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Die Reihe „Pflanzliche Erzeugung" erscheint un-
regelmäßig, entsprechend dem Fortschreiten der 
pflanzlichen Vegetation und den hierüber verfüg-
baren Statistiken. In den beiden letzten Jahren 
wurden zehn Ausgaben herausgegeben. 
Diese Reihe über Statistiken der „Pflanzlichen 
Erzeugung" besteht aus zwei Arten von Heften: 
La série «Production végétale» paraît irrégulière-
ment en fonction de l'évolution végétative et des 
disponibilités statistiques dans ce domaine. Ainsi 
ont paru dix exemplaires au cours des deux der-
nières années. 
Cette série, qui présente des statistiques sur la 
production végétale comprend deux sortes de 
fascicules: 
Erzeugung auf dem Ackerland: 
— Aussaatflächen 




— Ablieferung und Bestände 
an Getreide, Kartoffeln 
Production des terres arables: 
superficies ensemencées 




collecte et stocks de céréales, 
de pommes de terre 
Erzeugung von Gemüse und Obst und gege-
benenfalls Wein: 
Production légumière et fruitière, 
échéant vinicole: 
et le cas 






état des cultures 




stocks de vin 
Jedes Heft enthält eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse entsprechend der behandelten 
Statistik (Erzeugung auf dem Ackerland oder 
Erzeugung von Gemüse, Obst und Wein). 
Jedes Heft enthält außerdem eine agrarme-
teorologische Berichterstattung. 
Diese Informationen dienen der schnellen und 
kurzfristigen Unterrichtung. Längerfristige Angaben 
sind (abgesehen von der agrarmeteorologischen 
Berichterstattung und den Mona'sstatistiken über 
Ablieferungen und Bestände an Getreide) in den 
Heften „Agrarstatistik., aufgeführt. 
— Chaque fascicule comprend un résumé des 
résultats concernant la statistique traitée, 
soit production des terres arables (soit pro-
duction légumière, fruitière et vinicole). 
— Chaque fascicule comprend en outre un rapport 
sur la météorologie agricole. 
Ces données sont destince.ô à l'information rapide 
et à court terme. Les données à long terme (excep-
tion faite de la météoroiogie agricole et des sta-
tistiques mensuelles sur los collectes e' les stocks 
de céréales) figureront dans la publication «Statis-
tique Agricole». 
Beträchtliche Unterschiede, die zwischen den natio-
nalen Statistiken als Folge verschiedenartiger 
Erhebungsmethoden bestehen, konnten nicht aus-
geschaltet werden. Bei Benutzung dieser Stati-
stiken muß daher dem unterschiedlichen Genauig-
keitsgrad der wiodergegebenen Zahlen Rechnung 
getragen werden. 
Il n'est pas possible d'éliminer les écarts considé-
rables qui existent entre les statistiques nationales 
par suite de la diversité des méthodes de recense-
ment employées. Pour l'utilisation de ces statis-
tiques, il faudra par conséquent tenir compte des 
différents degrés d'exactitude des données rete-
nues. 
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I. ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
(Texte français voir page I 4 ) 
Text und Statistiken stellen die neuesten, seit der vorher­
gehenden Veröffentlichung bis zum Redaktionsschluß ein­
gegangenen Meldungen dar. Unter Durchschnitt bzw. dem 
Zeichen M ist der Durchschnitt der Jahre 1969­73 zu ver­
stehen. Als Gemeinschaft gilt die erweiterte Gemeinschaft 
(9 Länder). 
1. Wichtige Ergebnisse 
Die diesjährige Getreideernte wird zur Zeit auf 101 bis 102 Mio t geschätzt. Sie ist damit erstmalig seit 1970 
geringer als im jeweiligen Vorjahr. 
Wegen zu nasser Böden wurden die geplanten HERBSTAUSSAATEN 1974 erheblich verzögert oder gamicht durchgeführt. Die 
Witterung blieb bis Kärz 1975 für Aussaaten ungünstig. Im Frühjahr setzte der Anbau von SOMMERGETREIDE verstärkt ein. 
Durch die späten Aussaattermino ergaben sich jedoch für den GETREIDEANBAU 1975 Flächeneiiischränkungen von etwa 3%. 
Hinzu kommt die Auswirkung dor beim Sommergetreide gegenüber dem Wintergetreide niedriger liegenden Hektarerträge. 
Daher dürfte die GETREIDEERNTE 1975 der Gemeinschaft 5­6$ hinter der Erzeugung 1974 (108,0 Mt) zurückbleiben. Der 
WEIZENANBAU zeigt nach ersten Schätzungen eine Einschränkung von 4­5?£; die Erzeugung dürfte bei nur 40­41 Mt (1974 ■> 
45i2 Ht; M = 38,7 Mt) liegen. Die HARTWEIZENERIITE wurde auf vorläufig 3,8 Mt (1974 = 3,4 Mt; M = 3,3 Mt) geschätzt. 
Rückläufig in Anbau und Erzeugung dürften die Ernten an ROGGEN, MENGGETREIDE und KOERNERMAIS sein. Der HAPERANBAU 
dürfte etwa dem des Vorjahres (2,3 Mha) entsprechen. Der GERSTENANBAU dürfte sich um etwa 1 $ ausgeweitet haben, 
infolge geringerer Hektarerträge aber nur 34 ­ 35 Mt (1974 = 34,7 Mt; M = 31,4 Mt) erbringen. Der KARTOPFELANBAU 
von (D.F.N.B.L.DK) ging um rund 6 % gegenüber 1974 zurück. Hingegen weitete sich der ZUCKERRUEBENANBAU der Gemein­
schaft um 15 Ίο auf 1,9 Mha (1974 = 1,65 Kha; Η » 1,52 Mha) aus. Infolge Witterungsbedingter Umstände ging der Anbau 
von RAPS und RUEBSEN im allgemeinen zurück; 
2. Anbauflächen 
DEUTSCHLAND ( 3 R ) I Die vor läuf igen Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung 1975 zeigen, dass der Getreideanbau mit 
5,31 Mha (1974 = 5,30 Mha; M = 5,24 Mha) die b i she r g röss te Ausdehnung zu verzeichnen h a t . Einer wi t terungsbedingten 
Einschränkung des Weizen­, Roggen­ und Körnermaisanbaus s teh t e in e rwe i t e r t e r Anbau von Sommergerste und Hafer gegen­
über . Der Kartoffelanbau, ging von 0,47 Mha (1974) auf 0,41 Mha zurück, womit sich dio Einschränkung d i e s e r Kultur 
s e i t I962 (0,?6 Kha) von Jahr zu J ah r f o r t g e s e t z t h a t . Hingegen hat s ich der Anbau von Zuckerrüben s o i t I968 (0 ,29 Mha) 
s tändig ausgeweitet (1975 ­0 ,42 Mha; 1974 = 0,37 Mha); im l e t z t e n Jahr um I 4 # . Der Futterriibcnanbnu i s t s e i t I967 
(0,34 Mha) rück läuf ig und umfasst 1975 nur noch 0,23 Kha (1974 =* 0,25 Mha). Ein vor allem witterungi­mäsci,? b'.­dingter 
Anbaurückgang i s t b e i Ttepsjand_jföbspn_festzustellcn (1975 = 92 800 ha; 1974 = HO 200 ha; M = 93 600 h a ) . Der Fold­
rauhfut teranbau wurde auf 0,00 r í a (1974 =» 0,87 Mha; II = 0,85 Mha) ausgeweitet . 
FRANKREICH : Nach vor läuf igen Angaben über den Stand vom 1.7.1975 be l i e fen sich die Aussaatflächen an Getvotdp (ohne 
Reis) auf 9,6 Mha (1974 = 9,8 Mha; H = 9,6 Mha). Davon en t f a l l en auf! Weizen 3,9 Mha (davon 0,37 Kha Hartweizen) , 
1974 η 4.1 Mha (davon 0,24 Mha Hartweizen); Gerste 2,7 Mha (1974 = 2.7 Mha); Hafer und Menggetreide 0,84 Mha (1974 ­
0,85 Mha); Kürnermais 1,96 Mha (1974 = 1,92 Mha). Der Kartoffelanbau ging gegenüber 1974 um Zß, auf~309 600 ha zurück. 
Der Zuckerrübenanbau wei te te s ich um 10 % auf 0,59 Kha (1^74 ■=■ 0,54 IJia) aus . Im A:ihau von Del santen ergab s ich 
eine Einschränkung auf 0.39 Mha (1974 = 0.43 Kha) 
ITALIEN : Der Wnizenanbau wurde mit 3,58 Mha (1974 ■» 3,71 Mha: M = 3,93 Mha) b e z i f f e r t und e r r e i c h t damit seinen 
ger ingsten Umfang. Auf Weich­ bzw. Hartweizen en t f a l l en nach amtlichen Angaben 57 bzw. 43 $ des Anbaus, während das 
Verhäl tn is im M I96O­64 noch 68 zu 31 ',3 ausmachte. Nach vom IST/.T unbes tä t ig ter . Meldungen so l l der Maisanbau e inge ­
schränkt worden se in und der Reisanbau I85 000 ha (1974 » I87 600 ha; M = I78 000 ha) umf£.s3en. Der Anbau von Früh­
kar to f fe ln rardo auf 25 300 ha (Ì974 " 26 000 ha; M « 25 600 ha) eingeschränkte Der Zuckerrliben.­jibau wurdo mit 
256 eoo ha (1974 =. 196 000 ha; M ~ 262 200 hai b e z i f f e r t . Nach ständigem Rückgang d i e se r Kultur s o i t I967 i s t 1975 
ers tmals wieder oino Anbauauowcitung (um 31 5») zu verseiejinen. 
NIEDERLANDE : Nach vor läuf igen E.­gebnissen der Maizählung 1975 ergabr.n sich folgende Anbauflächen in 1000 ha 1 
Cetrolde insgesamt 245 (1974 = 260; M ■=■ 347); was e ine r Einschränkung um 6 $ gegenüber dem Vorjahr e n t s p r i c h t ; 
Weizen I07' 'f 1974 = 130; M = 147); Gerste 84 (1974 =. 73; M = 95); Hafer 34 (1974 = 33; Κ = 49); Hülsenfrüchte 11,9 
T1974 = 11 ,9 ; M = 8 ,9 ) : Kartoffeln 151 f l974 = 142; M = 153); Zuckerrüben 137 (1974 =» 109; H " lOoTOoloaaten 21,4 
(1974 ° 22,6; M = 1 8 , 4 ) ; Flachs 5,2 (1974 = 7 ,4 ; M = 6 ,5 ) ; Grüñmais 77 (Î974 = 74; M " 21) . 
BELGIïTi 1 Die vor läuf igen Ergebnisse der Kalzähiung 1975 weinen auf eine Einschränkung des Getreideanbaus um 10 $ 
h in (1975 " 396 700 ha; 1974 = 440 300 ha; M = 464 SOO h a ) . Gegenüber I974 ergaben s ich folgeñac /tnoauve'ränderungoni 
Woizon ­ 11$; Cersto ­16$; nafer + 2$, In Kartoffelanbau i s t ein s t a rke r Anbaurückgang (24^) zu vorzeichnen (1975 = 
35 300 ha; 1974 o 47 900 ha; M = 49 600 ha")'. Der Zuckerrübenanbau mit 123 900 ha (1974 = 103 600 ha; M ­ 95 600 ha) 
wurde so i t I970 ura nahezu 38 f* ausgewoitot . Der Flachsanbau wurdo mit 8 60O ha (1974 = 9100 ha; M ^ 3 0 200 ha) b e ­
z i f f e r t . 
LUXEMBURG 3 Nach den vorläuf igen Ergebnissen der Maizählung 1975 ging der Getreideanbau auf 41 60O ha (1974 " 
42 50c ha; M = 45 000 ha) und der Kartoffelanbau auf ï 300 ha (1974 " 1 700 ha; II = 2 Too ha) zurück. 
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VEREINIGTES KOENIGREICH und IRLAND t Die Ergebnisse der Junizählung 1975 lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 
Der Fachpresse war jedoch zu entnehmen, dass für DìLAND günstige Witterungsbedingungen herrschten und die Aussaat­
flächen etwas grösser ale 1974 sein dürften. Saatgutverkaufe lassen auf eine Ausweitung des Gerstenanbaua und auf 
gleichen Anbauuinfang für Weizen und Hafer wie 1974 schliessen. Der Zuckerrübenanbau soll entsprechend den Kontrakten 
mit der Sugar Company auf über 32 OOC ha (1974 «· 25 800 ha) ausgeweitet worden sein. 
DAENEMARK : Auf Grund einer bei 10 000 landwirtschaftlichen Betrieben durchgeführten Stichprobenerhebung wurden 
folgende Aussaatflächen festgestellt! Getreide insgesamt 1,78 Mha (1974 = 1,74 Mha; M = 1,75 Mha). Weizen 0,11 Mha 
(1974 ­ 0,11 Mha; M = 0,14 Kha); Gerste 1,47 Mha (1974 ° 1,44 Mha; K = 1,38 Mha). Mit rund 33 000 ha dürfte der 
Kartoffelanbau dem Vorjahresumfang entsprechen. 
3. Erzeugung 1975 
DEUTSCHLAND (BR) I Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat Ende Juli 1975 keine Neuein­
schätzung der Getreide­, Kartoffel­ und Zuckerrübenernten vorgenommen. Daher wird die Getreideernte 1975 weiterhin 
auf 22,0 Mt (1974 = 22,7 Mt; M = 19,7 Mt) geschätzt. Hierbei dürften auf Weizen bzw. Gerste 7.3 Mt (1974 = 7,8 Mt; 
M = 6,5 Mt) bzw. 7,4 Mt (1974 = 7,0 Mt; M = 5,7 Mt) entfallen. Die Ernten an Kartoffeln bzw. Zuckerrüben wurden 
vorläufig auf 13,3 ­ 13,6. Mt (1974 = 14,5 Ht; M = 15,2 Mt) bzw. 19,3 ­ 19,7 Mt (1974 =16,5 Mt; M = 14,2 Mt) ge­
schätzt. Witterungsbedingte Anbaueinschränkung und geringerer Hektarertrag führten zu einer sehr niedrigen Erzeugung 
an Raps und Rübsen (1975 = 193 200t; 1974 = 301 100 t; M = 208 500 t ) . Infolge der Trockenheit fielen die Rauhfutter­
erträge geringer aus als im FünfJahresdurchschnitt 1969­73· 
FRANKREICH : Nach vorläufigen Angaben über den Stand vom 1.7.1975 dürfte sich die Getreideernte (ohne Körnermais, 
Sorghum und Reis) auf 29,9 Mt (1974 = 32,0 Mt; M = 23,6 Mt) belaufen und somit etwa 7 % geringer ausfallen als im 
Vorjahr. Ursache dieses Erzeugungsrückganges ist Anbauein^chränkung in Verbindung mit geringeren Hektarerträgen. Die 
Weizcnemte beziffert sich auf 17,0 Mt (1974 = 19,1 Mt: M = 15,8 Mt). Die Erzeugung an Gerste beläuft sich nach neu­
esten Schätzungen auf 10 Mt (1974 ­ 10 Mt; M =» 9,6 Mt). Hafer und Menggetreide dürften 2,6 Mt (1974 = 2,6 Mt; M => 
2,9 Mt) erbringen. Die Kartoffelerzeugung dürfte rückläufig sein. Die Zuckorrübenernte dürfte der 10$ ­igen Anbau­
ausweitung wegen höher ausfallen. Die Winterrapserzeugung wurde auf 534 000 t (1974 = 64I 000 t; M = 555 000 t) ge­
schätzt. 
ITALIEN : Die Weizenernte beläuft sich nach vorläufiger Schätzung auf 9,1 Mt (1974 = 9,7 Mt; M " 9,5 Mt). Sie stellt 
infolge starker Anbaueinschränkung die zweitgeringste Ernte seit 1965 dar (1973 = 8,9 Mt). Auf Weich­ bzw. Hartweizen 
entfallen nach amtlichen Angaben 6,1 Mt (1974 « 6,8 Mt; M = 6,6 Mt) bzw. 3,0 Mt (1974 und M = 2,9 Mt). Die Erzeugung 
Bn Ackerbohnen wurde auf 254 000 t (1974 = 264 300 t) beziffert. Die vorläufige Schätzung der .Frühkartoffolerzeugung 
wurde mit 345 400 t (1974 = 374 000 t; M = 311 400 t) angegeben. 
NIEDERLANDE: Bei Redaktionsschluss lagen noch keine Erntemoldungen vor. Aufgrund der vorliegenden Flächenstatistiken 
und der geringeren Hektarerträge dürfte die Getreideernte nur etwa 1,1 Mt (1974 ° 1,3 Mt; M = 1,4 Mt) erreichen und 
somit bisher die geringste Erzeugung darstellen. Die Kartoffeln und Zuckerrüben entwickelten sich normal. Die Kartoffel­
ernte dürfte geringer, die Zuckerrübenernte jedoch erheblich höher als im Vorjahr ausfallen. 
BELGIEN : Meldungen über Hektarerträge lagen bei Redaktionsschluss nichb vor. Die anhaltende Trockenheit dürfte sich 
jedoch ungünstig auf die Kulturen ausgewirkt haben. 
LUXEMBURG : Etwa 5 5° geringere Hektarerträge als 1974 dürften in Verbindung mit einer knapp 3 % ­igen Einschränkung 
des Getreideanbaus zu einer Getreideernte von etwa 122 000 t (1974 = 131 500 t; M =■ 3 36 400 t) führen. Dio Ernteaus­
sichten dos Kartoffel— und Futterrübenrnbaus sind wegen der anhaltenden Trockenheit ungünstig. 
VEREINIGTES KOENIGREICH : Ernteschätzungen 1975 lagen bis zum Redaktionsschluss nicht vor. Inoffizielle Kreise 
schätzen jedoch die Weizenerzeugung auf 5,5 Mt (1974 = 6,0 Mt; M = 4.4 Mt) und dio Gerstenernte auf 7,0 Mt (1974 = 
9,0 Mt; M = 8,6 Mt). Die Entwicklung des Wintergetreiden war vielversprechend, während da3 Spmrnerge.trei.de_ , die 
Zuckerrüben und Frytterpflanzen Trockcnheitcschäden aufwiesen. Die Frühkartoffel ernte war im Gange, während sich die 
Haupterrie der Kartoffeln vorzögert. Die [iapnernte, dürfte infolge starker Anbcuausweitung bei rund SO 000 t (1974 = 
55 ÓOü t) liegen. Hou und Silrge sind von guter O.ualitat, jedoch von geringerem Ertrag. 
IRLAND und DAENEMARK : Bis Redaktionsschluss lagen keine ErnteSchätzungen für 1975 vor. Nach inoffiziellen Meldungen 
über Dänemark wird die Entwicklung den Wint ergetrelde s gut beurteilt. Beim S omm erget re i de hingegen wird wegen der 
Trockenheit im Juni, je nach Bodenart mit nur mittleren oder noch geringeren Erträgen gerechnet. 
13 
Fin de rédaction : 31.7­1975 
I. RESUME DES RÉSULTATS 
(Deutscher Text siehe Seite 12) 
Les textes et les statistiques se rapportent aux données les 
plus récentes rendues disponibles entre la parution de la 
publication précédente et la fin de la rédaction. La moyenne, 
désignée par la lettre M, se réfère aux années 1969­73. Par 
la Communauté on entend la Communauté élargie (9 pays). 
1. Principaux résultats 
La RECOLTE CEREALIERE de cotte année est estimée actuellement à 101 ou 102 Mt. Ainsi, depuis 1970, c'est la première 
fois que l'on note une diminution par rapport à l'année antérieure. En raison do l'humidité du sol, les SEMIS 
D'AUTOMNE prévus pour 1974 ont été fortement retardés ou n'ont pas été effectués du tout. Les conditions climatiques 
étaient défavorables jusqu'en mars 1975 pour les semis. Au printemps les cultures de CEREALES DE PRINTEMPS ont débuté 
en force. 
En raison de semis tardifs, les CULTURES DE CEREALES ont connu en 1975 une régression de l'ordre de 3 %, A cela 
s'ajoute pour les céréales de printemps l'incidence de rendements unitaires plus faibles que dans le cas des céréales 
d'hiver. 
La RECOLTE CEREALIERE I975 de la Communauté devrait donc accuser une diminution de 5 à 6 % par rapport à celle de 
I974 (108,0 Kt). Les CULTURES DE BLE, d'après de premières estimations, ont diminué de 4 à 5 % ; la production devrait 
être de l'ordre de 40 à 4I Mt (1974 ­ 45,2 Mt ; M = 38,7 Mt). 
La RECOLTE DE BLE DUR a été estimée provisoirement à 3,8 Mt (1974 = 3,4 Ht ; M =» 3,3 Mt). Une diminution est enregis­
trée tant dans les superficies que dans la production pour le SEIGLE, les MELANGES DE CEREALES et le MAIS GRAIN. Les 
CULTURES D'AVOINE devraient no situer à peu prè3 au même niveau que l'an dernier (2,3 Mha). Les SUPERFICIES en ORGE 
auraient connu une extension d'environ 1 /£, mais en raison de rendements unitaires plus faibles, la production de­
vrait atteindre seulement 34 à 35 Mt (1974 = 34,7 Mt ; M = 31,4 Mt). Les CULTURES DE POMMES DE TERRE de (D, F, N, B, 
L, DK) accusent une régression d'environ 6 % par rapport à 1974. Par contre les CULTURES do BETTERAVES SUCRIERES de 
la Communauté ont connu une extension de I5 %, atteignant ainsi 1,9 Kha (1974 = 1,65 Mha ; M «= 1,5? Kha). En raison 
des conditions climatiques les cultures de COLZA ET NAVETTE étaient en général en régression. 
2. Superficies cultíveos en 1975 
ALLEMAGNE (RF) : les resultate provisoires de l'enquête sur l'utilisation des terres en 1975 montrent, que les cul­
tures céréalières, avec 5,31 Mha (1974 = 5,30 Kha ; M = 5τ?4 Kha), ont connu l'extension la plus importante jusqu'à 
ce jour. Alors que les cultures de blé, de seigle et de maïs­grain accusent une régression due aux conditions cli­
matiques, il faut signaler une extension de3 cultures d'orge do printemps et dTavoine. Los suporfic.inn en pommes de 
terre sont passées de 0,47 Mha (1974) à O.4I Mha ; ainsi se poursuit d'année en année la régression de ces cultures, 
régression qui a débuté en I962 (0,9ό Mha). Par contre les cul4ureo de bettcra'Tn m eri eras n'ont cessé d'augmenter 
depuis 1968 (0,29 Mha) (1975 ■* 0,42 Mha ; 1974 ■= 0,37 Mha); l'accroissement était de 14 '/> au cours de l'an dernier. 
Les superficies en betteraves fourragères sont en régression depuis I967 (0,34 Mia) et atteignent on 1975 seulement 
0,23 Mha (1974 " 0,25 Kha). Une régression due principalement aux conditions clinatiques est constatée pour le colza 
et la navette (1975 = 92 800 ha ; 1974 ■» H O 200 ha ; M ­ 93 6OO ha), Les cultures de fourrages grosnior3 de plein 
champ ont été portées à 0,89 Kha (1974 » O.87 Mha ; M = 0,85 Mha). 
FRANCE : selon des données provisoires sur la situation ai 1.7.1975, les superficies ensemencées en céréales (sans 
le riz) sont chiffrées à 9,6 M a (1974 ■ 9,8 Kha ; M = 9,6 Kha). Ces superficies seraient entre autres réparties 
comme suit : Blé 3,9 Kha (dont 0,37 M a de blé dur), 1974 ·= 4,1 M a (dont 0.24 M a de blé dur) ; Orge 2,7 M a 
(1974 ■= 2,7 MhãJ ; Avoine et mélanges de céréales 0,84 Mha (1974 - 0,85 Ma) ; Mats grain 1,96 M a (1974 ­.1,92 M a ) . 
Les culturen de pommes de terre, en régression de 2 5& par rapport à 1974, sont passéo3 à 309 600 ha. 
Lo3 superficies en betteraves Eucri'­res, en extension de 10 fa, ont atteint 0,59 M a (1974 " 0,54 M a ) . 
En ce qui concerne lee cultures d'oléagineux, il faut noter une régrecsion de 9 fii elles sont dono ramonées à 0,39 Kha 
(1974 = 0,43 Ma) . 
ITALIE : lo3 cultures de blé portent sur 3,53 Ma (1974 « 3,7.1 Ma ; M » 3,93 Kha) et atteignent ainsi leur niveau 
le plua bas. Selon des données off iciel les . 57 /= seraient attribués ?u blé tendre et 43 $ au blé dur, alors que le 
rapport é tai t encore de 63 à 31 f> en ce qui concerne la. M 1960­64­ Selon des informations non confirmées par l'ISTAT, 
leo cultures de maïs grain auraient diminué et len cultures de r iz seraient de l 'ordre de I85 000 ha (1974 = 
I87 6OO ha ; M « I78 000 ha). Lc3 superficies en pommes de terre hâtives ont été reduiten ¡\ 25 300 ha (1974 Γ' 
25 COO ha ; M = 25 6OO ha) . Leo culturen do betteraves sucrièron sont chiffréeñ à 256 800 ha (1974 " 1Ç6 COO ha ; 
H " 262 200 ha). 
Après vne diminution constante de cos cultures depuis I967, une extension (de 31 /J) apparaît à nouveau en 1975 pour 
la première fois. 
PAÏS­EAS : les résultats provisoires du recensement do mai 1975 donnent les superficies suivantes, en 1 000 ha ¡ 
Total céréales : 245 (1974 ■» 260 ; M = 347), co qui correspond à uno régression do 6 fó par rapport à l'annéo pré­
cédeaiQ ; Blé : 107 (1974 = 130 ; M = 147) ; Orge : 84 (I974 ­ 73 ; II ­ 95) i Avoine 1 34 (1974 = 33 ; H ­ 49) ; 
l-épjno-i oec3 : 11,9 (1974 ° 11,9 ; M " 8,9) ; Pommes de terre : I5I (1974 ­ 142 ; M ­ 153) ; Botteraven cucricres : 
137 fí974 " 109 ; H ­ 1C8) ; Oléagineux ! 21,4 (1974 ■'■■ 22,6 ; Π «. Ιδ.4) } Lin : 5,2 (1974 ° 7,4 ; II ■= 6,J) ; 
Maïs frj.­rager 77 (1974 ­ 74 ; H «· 2IJ7 
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BELGIQUE : les résultats provisoires du recensement de mai 1975 font apparaître une réduction de l'ordre de 10 % 
des cultures céréalières (1975 » 396 700 ha ; 1974 = 440 300 ha ; M ­ 464 800 ha). Par rapport à I974 les super­
ficies ont connu les variations suivantes : Blé — 11 % ; Orge — 16 % ; Avoine + 2 $. En ce qui concerne les 
cultures de pommes de terre il faut noter une forte régression de l'ordre de 24 7> (1975 " 36 300 ha ; 1974 " 
47 9OO ha ; M = 49 6OO ha). Les superficies en betteraves sucrières, avec 123 900 ha (1974 = IO8 600 ha ; M = 
95 600 ha), sont en extension de quelque 38 % depuis 1970. Les cultures de lin sont chiffrées à 8 800 ha (1974 " 
9 100 ha ; M = 10 200 ha). 
LUXEMBOURG : selon les résultats provisoires du recensement de mai 1975 les cultures céréalières et les cultures 
de pommes de terre sont en régression ; les premières sont chiffrées à 4I 600 ha (1974 ■ 42 500 ha ; M = 45 000 ha) 
et les deuxièmes à 1 300 ha (1974 = 1 700 ha ; M » 2 100 ha). 
ROYAUME­UNI et IRLANDE : les résultats du recensement de juin 1975 n'étaient pas disponibles à la fin de la rédac­
tion. Dans la presse spécialisée il ressortait toutefois qu'en ce qui concerne l'IRLANDE, les conditions clima­
tiques avaient été favorables et que les superficies ensemencées avaient quelque peu augmenté par rapport à 1974« 
Si l'on se réfère à la vente des semences, on peut s'attendre par rapport à 1974 à une extension des cultures 
d'orge et à un niveau identique des superficies en blé et en avoine. Les cultures de betteraves sucrières, confor­
mément aux contrats passés avec la Sugar Company, devraient être étendues à plus de 32 000 ha (1974 = 25 800 ha). 
DANEMARK : d'après l'enquête par sondage menée auprès de 10 000 exploitations agricoles, on a relové les superfi­
cies ensemencées ci­après : Total céréales 1,78 M a (1974 = 1,74 M a ; M = 1,75 M a ) ; Blé 0,11 M a (1974 = 
0,11 Mha ; M = 0,14 M a ) ; Orge 1,47 Miia (1974 = 1,44 M a ; M = 1,38 M a ) . Avec environ 33 000 ha les cultures de 
pommes de terre devraient se situer au même niveau que l'année précédente. 
3. Production I974 
ALLEMAGNE (RF) : fin juillet I975 le Ministère fédéral de l'Alimentation, l'Agriculture et des Forêts n'a pas 
procédé à de nouvelles estimations des récoltes de céréales, de pommes de terre et de betteraves sucrières. 
La récolte de céréales est donc toujours estimée à 22,0 Mt (1974 = 22,7 Mt ; M = 19,7 Mt). Cette production 
comprendrait entre autres 7,3 Mt de blé (1974 = 7,8 Mt ; M = 6,5 Mt), 7,4 Mt d'orge (1974 = 7,0 Mt ; M = 5,7 Mt). 
La récolte de pommes de terre est estimée provisoirement à 13,3 ­ 13,6Mt(l974 = 14,5 Mt ; M = 15,2 Mt), celle de 
betteraves sucrières à 19,3­19,7 Mt (1974 " 16,5 Kt ; M = 14,2 Mt). Une diminution des superficies due aux condi­
tions climatiques, ainsi qu'un rendement unitaire moins élevé seraient la cause d'une production très faible de 
colza et de navette (1975 = 193 200 t ; 1974 = 301 100 t ; M = 208 500 t). Suite à la sécheresse les rendements 
des fourrages grossiers étaient moins élevés que ceux de la moyenne des cinq années 1969—1973. 
FRANCE : d'après les données provisoires sur la situation au 1.7.1975 la récolte de céréales (Gans maïs grain, 
sorgho et riz) s'élèverait à 29,9 Mt (1974 ■» 32,OMt;M = 28,6 Mt) et serait donc en régression de quelque 7 % 
par rapport à l'année écoulée. La causo de ce recul dans la production est à attribuer tant à une diminution 
des superficies qu'à des rendements unitaires plus faibles. La récolte do blé est chiffrée à 17,0 Mt (1974 ■» 
19,1 Mt ; M = 15,8 Mt). 
Selon les dernières estimations la production d'orge atteindrait 10 Mt (1974 = 10 Mt ; M = 9,6 Mt). L'avoine 
et les mélanges de céréales donneraient une production de 2,6 Mt (1974 = 2,6 Mt ; M = 2,9 Mt). La production 
de pommes de terre serait en régression. La'récolte de betteraves sucrières devrait être supérieure, si l'on 
tient compte de l'extension de 10 /a des superficies. La production de colza d'hiver a été estimée à 534 000 t 
(1974 " 641 000 t ; H » 555 000 t ) . 
ITALIE : selon des estimations provisoires la production de blé est chiffrée à 9,1 Mt (1974 = 9,7 Mt ; M = 9>5 ΜΌ· 
Elle représente depuis 1965, et ce en raison d'une forte diminution des superficies, la récolte la plus faible 
après celle de 1973 (8,9 Kt). D'après des données officielles cette production se répartit en 6,1 Mt (1974 D 
6,8 Mt ; M = 6,6 Mt) de blé tendre et 3,0 Mt (1974 et M = 2,9 Mt) de blé dur. La production de fèves et féve­
roles atteindrait 254 600 t (1974 ™ 264 300 t ) . La récolte de pommes de terre hâtives a été estimée provisoire­
ment à 345 400 t (1974 ­ 374 000 t ; M = 311 400 t ) . 
PAYS­BAS : à la fin de la rédaction les estimations de récolte n'étaient pas encore disponibles. Si l'on se 
réfère aux statistiques des superficies déjà disponibles et si l'on tient compte des rendements unitaires moins 
élevés, la récolte cereali ère devrait atteindre seulement 1,1 Mt (1974 ■ 1,3 Mt ; H «­. 1,4 Mt) et représenter 
ainsi la récolte la plus faible jusqu'à ce jour­ Les pommes de terrò et les betteraves sucrières se dévelop­
paient normalement. La récolte de ponaos de terre devrait être inférieure, celle de betteraves sucrières nette­
ment supéricuro à ce que l'on a connu l'année précédente. 
BELGIQUE : Des données sur les rendements unitaires faisaient encore défaut à la mise sous presse. La séche­
resse persistante devrait toutefois avoir don incidences défavorables sur les cultures. 
L'JXEOOURG : Par suite de rendements unitaires inférieurs do quelque 5 % par rapport à 1974, main aussi par 
EUito d'une régression des superficies en céréales de l'ordre de 3 ?°, on peut s'attendre à une récolte céréalière 
d'environ 122 CCO t (1974 = 131 500 t ; M - 136 ¿JOO t ) . Peur ce qui est des ratures do pommes de terre et de bette­
raves fourragères, les perspectives de récolte sont défavorables, et ce en raison do la. sécheresse persistante. 
ROYAUIE­UNI : à la fin de la rédaction les estimations de récolte pour 1975 faisaient encore défaut. D03 sources 
non officielles font état d'une production de blé de 5,5 Kt (1974 » 6,0 Mt ; M = 4,4 Ht) et d'une récolte d'orge 
de 7,0 Kt (1974 c 9,0 Mt ; M » 8,0 Mt). Le développement des céréales d'hiver était assez favorable alors que 
le3 céréales de printemps, les betteraves sucrières ainsi crue les plantes fourragères avaient souffert de la 
sécheresse. La récolte de pomrees de terre hâtives avait débuté, alors que la récolte principale de pommes de 
terre­ quant à elle, a été quoique peu retardée. Par suite d'une extension importante dos superficies, la. récolte 
de co? za devrait atteindre environ 90 000 t (1974 ­ 55 000 t ) . Le foin, ainsi que les herbes à ensiler sont de 
bonne qualité, mais ont toutefois des rendements assez faibles. 
IRLAJTJE et DANEMARK : les estimations pour la récolte 1975 n'étaient pas encoro disponibles à la fin de la rédac­
tion,! Selon des informations non officielleo concernant le Danemark, le développement des céréales d.7hiver est 
jugé lion. Par contre pour les céréales de printemps, on s'attend à des rendements moyens ou mémo encore plus 




Anbauflächen, Erträge und Erzeugung 
des Ackerlandes 
Partie II 
Superficies, rendements et récoltes 
des terres arables 
HINWEIS 
Die aufgeführten Angaben stammen aus den bis 
zum Redaktionsschluß (siehe Umschlagseite) vor-
liegenden amtlichen Statistiken der Mitglieds-
länder. Die laufenden Nummern für die einzelnen 
Erzeugnisse entsprechen der Nomenklatur des 
EUROSTAT für landwirtschaftliche Erzeugnisse. 
Diese Erzeugnisliste in den sechs Amtssprachen 
der Gemeinschaft befindet sich Seite 8/9 der 
Veröffentlichung. 
REMARQUE 
Les données mentionnés émanent cíes statistiques 
officielles disponibles dans les pays membres au 
moment de la mise sous presse de la présente, 
brochure (voir page de couverture). Les numéros 
pour les différents produits correspondent à la 
nomenclature des produits agricoles de EURO-
STAT. Cette liste de produits, traduite dans les six 
langues officielles de la Communauté, se trouve 
à la page 8/9. 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
AREAS, YIELDS AND PRODUCTION 
Zusammengefaßte Ergebnisse wichtiger 
Erzeugnisse dos Ackerbaues der EUR­9 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
SUPERFICI, RESE UNITARIE RACCOLTE 
Resultais récapitulatifs pour dos 





Roggen und Wintermenggetrolde 
Gerste 
Hafer und Sommermonggetreldo 
Körnermais 















Rye and maslin 
Barley 
Oats and mixed grainsotherthan msslin 
Gram maize 













Total ri?s coréales 
Blé 
Seigle et méteil 
Orge 
Avoine et mélanges de céréales d'été 
Mai? grain 
Sorgho, millot. sarrasin et alpiste 
Riz (décortiqué) 
Légumes secs 
Pommes do terre 
Betteraves sucrières 
tïelteravcs lourragôres1) 
Total des oléagineux1) 



















































































































































































































































































































































































































































































1974 ( p r o r . ) 
1973 












































37 ,9 ' 
41,8 






























































































Se fod.".o;?r sido 
Fußnoten siche Soite 
See footnotes d i page 29 
Voir notes page 
Vedi noto ella pagina 
Voetnoten zie bladzijde 
2D 
13 
II. HØSTAREAL, HØSTUDBYTTE PR. HA/1 ALT 
ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
















Cérâalea t o t a l e s 
flans l e r i s 
Velzen und. Spels 
Ble et épeautre 
Winterwelsen 
e i n s c h l . Spels 
Blé 4 ' h i v e r 
y ocnprle épeautre 
Sommerweisen 



















































































































































































































I l l 




















































































































4 4 , 9 * 
29 ,4* 
46,5 
4 3 , 7 / 
25,4 
30,4« 












Hostudbytte/Production ­ 1000 t 
Erzougung/Produktie 
1973 





















































































































16 960 / 
9 100 
26* 
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I I . ANBAUFLÄCHEN, ERTRAGE UND ERZEUGUNG 
AREAS, YIELDS AND PRODUCTION 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RECOLTES 
SUPERFICI, RESE UNITARIE E RACCOLTE 
C E T P E T B S 
N · 
1 . 1 1 1 2 
1 . 1 1 2 
ï . i i a 
1 . 1 1 2 1 1 
1 . 1 1 2 1 2 
E r z e u g n i s s e / P r o d u i t s 
P r o d u c t s / P r o d o t t i 
H a r t w e i s e n 
B l e d n r 
R o g g e n u n d W i n t e r r a e n g — 
g o t r e i d a 
S e i g l e e t m é t e i l 
K o g g e n 
S e i g l e 
W l n t e r r o g g e n 
S e i g l e d ' h i v e r 
S o m m e r r o g g e n 
S e i g l e d e p r i n t e m p s 
L ä n d e r / P a y s 
C o u n t r i e s / P a e s l 
E U R ­ 9 
E U R ­ 6 
D e u t s c h l a n d ( B R ) 
F r a n c e 
I ta l ia 
N e d e r l a n d 
B e l g i q u e / B e k j i ô 
L u x e m b o u r g 
U n i t e d K i n g d o m 
I r e l a n d 
D a n m a r k 
E U R ­ 9 
E U R ­ 6 
D e u t s c h l a n d ( B R ) 
F r a n c e 
I ta l ia 6 ) 
N e d e r l a n d 6 ) 
B c l g i q u e / B e l g i å 
L u x e m b o u r g 
U n i t e d K i n g d o m 6 ) 
I r e l a n d 
D a n m a r k 
E U R ­ 9 
E U R ­ β 
D e u t s c h l a n d ( B R ) 
F r a n c o 
I ta l ia 
N e d e r l a n d 
B e l g i q u e / B e l g i é 
L u x e m b o u r g 
U n i t e d K i n g d o m 
I r e l a n d 
D a n m a r k 
4 ) E U R ­ 9 l ' 
E U R ­ 6 , ; 
D e u t s c h l a n d ( B R ) 
F r a n c e 
I ta l ia 
N e d e r l a n d 
C e l g i q u e / B e l g i ô 
L u x e m b o u r g 
U n i t e d K i n g d o m 
I r e l a n d 
D a n m a r k 
E U R ­ 9 4 / 
E U R ­ β 4 ) 
D e u t s c h l a n d ( B R ) 
F r a n c o 
I ta l ia 
N e d e r l a n d 
B e l g i q u e / B e l g i é 
L u x e m b o u r g 
U n i t e d K i n g d o m 
I r e l a n d 
D e n m a r k 
F l a c h e / S u p e r f i c i e — 
A r e a / S u p e r f i c i 
1 9 7 3 
1 6 7 7 
1 6 7 7 
0 
1 5 1 







1 0 1 2 
9 6 5 
7 6 9 







' 4 2 
9 7 5 
9 2 8 
. 7 3 9 








8 3 7 
8 5 0 
7 1 0 



















1 9 7 4 
1 7 4 0 
1 7 4 0 
0 
1 7 7 







9 6 2 
9 1 1 
7 3 5 
1 2 2 
1 7 
2 2 





9 3 1 
8 7 9 
7 0 8 








8 4 9 
8 0 7 
6 7 7 



















1 0 0 0 h a 
1 9 7 5 
1 8 0 7 / 
1 8 0 7 / 
0 
2 7 3 / 







6 7 5 
t 
l 8 f , 




6 5 0 






7 8 7 / 
7 3 7 / 
6 1 7 

















E r t r a g / R e n d e m e n t — 
Y i e l d / R o s e un i ta r i e 
1 9 7 3 
1 8 , 4 
1 8 , 4 
I 
2 9 , 4 







3 3 , 7 
3 3 , 7 
3 5 , 0 
2 7 , 0 
2 1 , 8 
3 3 , 9 
3 6 , 6 
3 1 , 0 
3 0 , 3 
1 
3 3 , 6 
3 3 , 6 
3 3 , 6 
3 4 , 9 
2 6 , 9 
2 1 , 8 
3 3 , 9 
3 6 , 6 
3 1 , 0 
3 0 , 3 
ι 
3 3 , 6 
3 3 , 9 
3 4 , 0 
3 5 , 1 
2 6 , 9 
t 
1 
3 6 , 6 
3 ϊ , 0 
t 
Χ 
3 3 , 7 
2 9 , 5 
2 9 , 0 





3 1 , 0 
t 
t 
3 3 , 1 
1 9 7 4 
1 9 , 7 
1 9 , 7 
Χ 
3 1 , 2 







3 4 , 8 
3 4 , 7 
3 6 , 3 
2 7 , 1 
2 1 , 1 
3 5 , 1 . 
3 5 , 0 6 ) 
3 0 , 0 
3 0 , 1 
t 
3 6 , 7 
3 4 , 7 
3 4 , 6 
3 6 , 1 
2 7 , 0 
2 1 , 1 
3 5 , 1 
3 5 , 0 
3 0 , 0 
3 0 , 1 
t 
3 6 , 7 
3 5 , 1 
3 5 , 0 
3 6 , 3 
2 7 , 0 
t 
1 
3 5 , 0 
3 0 , 0 
t 
Χ 
3 7 , 1 
3 1 , 8 
3 1 , 8 





3 0 , 0 
ι 
t 
3 2 , 1 
1 0 0 k g / h a 
1 9 7 5 
2 1 , 3 / 
2 1 , 3 / 
Χ 
3 0 , 8 / 







2 8 , 5 * 
t 
2 7 , 8 / 
2 8 , 5 * 
t 
2 7 , 8 / 
ι 
ι 






2 3 , 5 * 
t 
CE?.F-ALES 
E r z e u g u n g / P r o d u c t i o n — 1 0 0 0 1 
P r o d u c t i o n / P r o d u z i o n e 
1 9 7 3 
3 0 8 8 
3 0 6 8 
0 
4 4 4 







3 4 0 6 
3 2 4 9 
2 6 9 3 
3 4 6 
3 8 





1 4 0 
3 2 7 0 
3 1 1 4 
2 5 7 6 
3 2 7 
3 8 





1 4 0 
3 0 1 0 
2 6 8 6 
2 4 9 2 







1 2 5 











1 9 7 4 
3 4 3 6 
3 4 3 6 
0 
5 5 3 







3 3 4 5 
3 1 6 3 
2 6 6 5 
3 3 0 
3 7 
'8 . 




1 6 8 
3 2 2 7 
3 0 3 9 
2 5 5 9 






0 * . 
1 6 8 
2 9 8 0 
2 8 2 5 
2 4 5 9 







1 5 5 
1 1 4 
1 0 1 









1 9 7 5 
3 8 4 0 / 
3 8 4 0 / 
0 
8 4 0 









3 0 5 / 
1 * 
04-
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I I . HOSTAREAL, HØSTUDBYTTE PR. HA/I ALT 
ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
OPPERVLAKTEN, OPBRENGSTEN, PRODUCTIE 
CrTTR^TDS 
N" 





Produkter /Produi t 3 
E r z e u g n i s s e / P r o d u k t e n 
Win t e r m e n g g e t r e i d e 
M a t e l i 
G e r s t e 
O r g e 
W i n t e r g e r n t e 
O r g e d ' h i v e r 
S o m m e r g e r s t e 
O r g e d e p r i n t e m p s 
IÏ?­fer n . S o r c ­ n e r n n n ß g e t r e i ö o 
/ . v o i n e e t m é l a n g e s d e 
c é r á a l e s d ' o t ó 
Lande /Pays 





















































United Kingdom ° ' 


























































































































































Hostudbytte - 100 k g / h a 

























































































































3 6 , 4 / 
29,6* 






3 4 , 7 / 
29,5* 
3 1 , 3 / 
28,5* 
CEEEAI.ES 
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II. ANBAUFLACHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
AREAS, YIELDS AND PRODUCTION 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 




I . I I 4 2 
1 .115 
I . I I 9 I 




I v o i n a 
Sonatemi eruzgetreida 
Mélangea dé cérea lee d ' ¿ t a 
KBraermala 
Ka la g r a i n 
Sorgfana 
Sorgho 
H l r a e , Bnchwelsen, Xanrw 
r l e n a a a t 






















United Kingdom *' 
Ireland 
Danmark 





























































































































































































3 3 , 6 
3 2 , 8 
3 7 , 1 
31 ,9 
1 7 , 6 
4 4 , 1 
4 0 , 4 
30 ,0 
3 8 , 4 
32 ,7 
3 4 , 4 
3 4 , 6 
3 4 , 4 
3 5 , 2 
32 ,5 
Χ 
3 5 , 1 




3 2 , 1 
55,7 
55,7 
5 4 , 1 








4 4 , 2 
4 4 , 2 
Χ 
4 4 , 6 







1 4 , 1 
1 4 , 1 
, 













1 9 , 6 
50 ,2 
3 7 , 4 
30 ,0 
3 8 , 6 
26 ,0» 
38 ,8 
3 5 , 6 
35 ,7 









4 9 , 5 
49 ,5 




5 0 , 1 
Χ 
3 2 ι 4 
Χ 
ι 
4 1 , 9 
41 ,9 
Χ 








1 4 , 7 
1 4 , 7 
1 










3 1 , 2 / 
2 8 , 5 * 
3 1 , 4 / 
Χ 







































































































































1 9 8 0 / 
35* 
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II. HØSTAREAL, HØSTUDBYTTE PR. HA/I ALT 
ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
OPPERVLAKTEN, OPBRENGSTEN, PRODUKTIE 
SET S/HUE 
N­
1 . 1 2 
1 . 1 3 
1 . 1 3 1 1 
1 . 1 3 1 2 
1 . 1 3 2 1 
L S F Ì T T R U E C H T E 
Produk te r /P rodu i t s 
E rzeugn i s se /P roduk ten 
I t o l e ( E r z e u g u n g I n 
fceechiiltea H o l u ) 
R i s ( p r o d u c t i o n e n r l i 
d û o o r t i q u é ) 
R u l e e a f r ü c h t e z u n A u c r o i f e r ­
i n a g o s a r e t 
T o t a l l é g u n e a s e o a 
A n d e r o E r b c e n a l s 
F u t t e r e r b s e n 
P o l a c e c o a u t r e s ­ q u e 
p o i s f o ­ i r r e g e r s 
F u t t e r e r o e e n 
P o l s f o u r r a g è r e 
S p e l e e b o h n e n cura A u r r r e l f e n 
E r u l c o t a s e c a 
Lande /Pays 
Lände r /Landen 
E U R ­ 9 4 ) 

















B e l g i q u e / B e l g i é 1 0 ' 




EUR­9 4 ) 
EUR­6 ' · / 
111 
Deutsch land (ER) 
F r a n c e l 2 ) 





Ireland 1 3 ) 
Danmark 
EUR­9 tf 







Un ' ted Kingdom 
Ireland 
Danmark H ) 
EUR­9 4 ) 
EUR­6 Λ' 









Areal/Su perticie — 
Fläche/Oppervlakte 












5 3 4 , 2 
4 4 5 , 9 
1 9 , 5 
4 9 , 2 
3 6 5 , 7 
8 , 7 
2 , 5 
0 , 2 
8 1 , 5 
2 , 7 
4 , 2 
6 1 , 2 
3 6 , 0 ■ 
2 , 0 
. 6 , 9 
2 2 , 7 
3 , 0 
1 , 4 
t 
2 1 , 7 
2 , 7 
0 , 8 
2 , 6 









1 , 6 
1 0 3 , 7 
1 0 3 , 7 
1 
2 2 , 1 
C o , 3 
4 , 7 

















5 3 3 , 3 
4 3 3 , 8 
2 3 , 1 
5 5 , 2 
3 4 0 , 0 
U , 9 
3 , 4 
0 , 2 
9 3 , 3 
2 , 8 
3 , 9 
6 8 , 9 
3 7 , 6 
1 , 5 
7 , 0 
a,8 
5 , 4 
1 , 9 
1 
2 7 , 0 
2 , 3 
1 , 5 
2 , 7 










1 0 3 , 7 
1 0 3 , 7 
1 
2 1 , 6 
7 5 , 1 
5 , 5 




0 , 0 + 
1000 ha 
1 9 7 5 
1 9 6 / 
1 9 6 / 
0 
1 1 / 







1 9 , 5 
6 4 , 6 / 
1 1 , 9 
4 , 6 
0 , 1 
2 , 1 
1 2 , 4 / 











2 2 , 6 / 




0 , 0 + 
Hostudbytt e — 
1 
100 kg /ha 
Rendemen t /E r t r ag /Opbrcngs ten 
1 9 7 3 
4 3 , 2 
4 3 , 2 
X 
3 3 , 7 







1 6 , 8 
1 3 , 8 
2 9 , 9 
1 9 , 3 
1 1 , 8 
2 3 , 7 
2 8 , 9 
2 0 , 0 
3 1 , 6 
5 1 , 2 
2 5 , 1 
2 4 , 8 
1 8 , 3 
2 5 , 6 
3 2 , 0 
1 0 , 9 
3 0 , 9 
3 2 , 0 
t 
3 2 , 2 
5 1 , 2 
2 8 , 0 
2 C , 3 









2 5 , 0 
1 5 , 4 
1 5 , 4 
t 
1 5 , 4 
1 4 , 7 
2 6 , 2 





1 9 7 4 
4 1 , 8 
4 1 , 8 
X 
3 2 , 7 







1 8 , 3 » 
1 5 , 1 
3 2 , 3 
1 9 , 0 
1 2 , 5 
3 2 , 0 
3 0 , 5 
2 0 , 0 
3 1 , 7 
4 4 , 6 
3 6 , 2 
2 3 , 1 » 
2 1 , 0 
2 7 , 0 
3 6 , 0 
1 0 , 7 
3 6 , 4 
3 5 , 7 
I 
3 5 , 6 
4 4 , 6 
4 0 , 2 
3 4 , 5 









3 2 , 7 
1 5 , 0 
1 5 , 0 
I 
n,7 
1 4 , 9 
2 6 , 6 





1 9 7 5 
X 


















17 . / LFXOTIES SECS 
Hostudbyt te /Product ion ­ 1000 t 
Erzougung/Produkt ie 
1 9 7 3 
8 9 2 
8 9 2 
0 
56 







8 9 8 , 9 
6 1 7 , 3 
5 3 , 2 
9 4 , 8 
4 3 1 , 6 
2 4 , 8 
7 , 4 
0 , 5 
2 5 7 , 3 
1 3 , 7 
1 0 , 6 
1 5 1 , 8 
6 6 , 0 
5 , 2 
2 2 , 2 
2 4 , 8 
9 , 3 
4 , 6 
1 
6 9 , 8 
1 3 , 7 
2 , 4 
7 , 3 









4 , 1 
1 6 7 , 7 
1 6 7 , 7 
1 
3 3 , 9 
1 1 8 . 6 
1 2 , 4 




0 , 0 + 
1 9 7 4 
8 4 5 










9 7 6 , 6 * 
6 5 4 , 0 
7 4 , 7 
1 0 4 , 9 
4 2 5 , 7 
3 7 , 9 
1 0 , 3 
0 , 4 
2 9 6 , 0 
1 2 , 5 * 
1 4 , 2 
1 9 3 , 6 » 
7 9 , 0 
4 , 0 
2 5 , 3 
2 3 , 3 
1 9 , 6 
6 , 9 
t 
9 6 , 2 
1 2 , 5 * 
5 , 9 
9 , 3 









5 , 7 
1 5 5 , 5 
1 5 5 , 5 
1 
2 5 , 3 
1 1 2 . 1 
1 4 , 6 
3 , 5 
0 , 0 + 
0 
0 
0 , 0 + 
1 9 7 5 
0 













0 , 0 
0 
0 
0 , 0 + 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
AREAS, YIELDS AND PRODUCTION 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 









Erzeug n ¡sse/Produ its 
Product s/Prodotti 
AcJcerbohnon run Ausre i fen 
Fèves ot f ¿ v e r ö l e · poux 
l a g r o i n · 
L ineen 
L e n t i l l e s 
Wicken zum Ausre i fen 
Veecefl pcmr la, g ra ine 
Lupinen tum A u s r e i f e n 
Lupine pour l a g ra ine 
Hülsenfrüchte rom Aueroi— 
f e n , a . n . g . 1 6 ) 












Ircland 15 ) 
Dan m ark 
EUR­9 4 ) 










EUR­9 4 ) 





































1 7 , 4 




















1 1 . 3 
I 
0 
1 1 , 3 
■0 
0 




7 , 4 
7 , 4 
t 
0 
7 , 4 
0 
0 




0 , 1 
0 , 1 
1 
















0 , 2 
66 ,3 
, 0 , 7 
9 , 0 











1 0 , 9 
t 
0 






























1 7 , 4 







































1 6 , 2 
1 2 , 9 
3 0 , 4 
22 ,5 







1 0 , 5 
1 0 , 5 
I X 
1 1 , 3 


















1 3 , 0 
1 3 , 0 
t 
X 








1 1 , 0 
f 









1 4 , 5 
32 ,7 
2 2 , 1 
1 2 , 1 
20 ,0 
3 0 , 1 
t 
3 6 , 4 
1 2 , 6 
1 2 , 6 
X 
1 4 , 5 







9 , 8 
9 , 8 
, 
X 








1 2 , 9 
I 
X 







1 6 , 4 
1 6 , 4 
t 














































3 5 0 , 2 





0 , 5 
187 ,5 
t 
4 , 1 
1 0 , 0 














1 0 , 7 
0 
0 





9 , 6 
1 
0 







0 , 1 
0 , 1 
t 











7 0 , 7 








1 1 , 4 
1 1 , 4 
0 
8,4 





























0 , 5 
0 , 5 
, 










































So fodnoter side 
Fußnoten sieho Seite 
See footnotes on pago 
29 
Voir notes pego 
Vedi note alla pagine 29 
Voctnoton zie bladzijde 
24 
I I . HOSTAREAL, HØSTUDBYTTE PR. HA/I ALT 
ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
OPPERVLAKTEN, OP3RENGSTEN, PRODUKTIE 
HACKEHUEOiTE 
NT 
1 . 1 4 1 
1 . 1 4 1 1 1 
+ 
1 . 1 4 1 2 a 
1 . 1 4 1 1 2 
+ 
1 . 1 4 1 2 b 
1 . 1 4 2 
1 . 1 4 9 1 
Produk to r /P rodu i t s 
E rzeugn i s so /P roduk ten 
K a r t o f f e l n i n s g e o a r t 
T o t a l pommes d e t e r r e 
F r ü h k a r t o f f e i n 
Pommeo d e t e r r e h â t l v e e 
U e b r i g e K a r t o f f e l n 
A u t r e s poèmes de t e r r e 
SucTear rüben 1 8 ) 
l S ì B e t t e r a v e s e u e r l o r e n ' 
p u t t e n ­ a b e n 
B e t t e r a v e s f o u r r a g è r e s 
Lande /Pays 
Lände r /Landen 
EUR­9 
EUR­6 
Deutsch land (BR) 








EUR­9 4 ) 
EUR­6 4 ) 
Deutsch land (BR) 








EUR­9 4 ) 
EUR­6 4 ) 
Deutsch land (BR) 



























United Kingdom 1 9 ) 
Ireland 
Danm.irk 
Arcal/Si. perf ide — 
­Flãche/Oppervlakta 
1 9 7 3 | 
1 4 9 3 
1 1 8 8 
481 
317 


















1 1 3 6 
9 3 4 















1 0 4 
0+ 
1 9 3 
30 











1 1 4 
1974 
1 4 4 4 * 
1 1 5 6 · 
467 
3 1 5 * 
181 













































1 0 2 
3 
1 0 3 
000 ha 
1 9 7 5 
412 
3 1 0 / 










3 7 8 







5 9 3 
257 
137 
1 2 4 
0+ 
195,­' 
3 3 / 







R e n d e m e n 
1 9 7 3 
269 
2 6 3 
285 
232 







1 8 5 
1 8 2 
2 2 3 
1 7 3 
1 2 4 
. 209 
















4 4 4 
451 


















5 0 3 
0 ­ 100 kg /ha 
/Er t r ag /Opbrengs ten 







3 6 3 
325 
3 1 5 
250» 
271 
1 9 0 » 
1 8 9 · 
241 



























3 8 4 * 




5 0 8 
7 5 4 




1 9 7 5 
1 3 , 3 ­
1 3 , 6 M t 
157 




4 5 7 ­ 4 6 7 
t 
PI.AKTES SAHCLEES 
Hostudbyt te /Product ion ­ 1 0 0 0 1 
Erzeugung/Produkl ia 
1 9 7 3 
40 107 
31 206 






6 8 0 8 
1 332 
7 6 1 
2 237 
1 767 
8 3 3 
5 1 2 
305 
t 















71 6 7 3 
5 3 665 
1 5 8 5 8 
22 633 








46 1 4 8 
24 032 
17 7 4 5 ' 
1 417 





5 7 3 5 
1974 
41 0 0 1 
32 315» 
1 4 5 4 8 
7 473» 




6 7 7 4 








1 0 3 
2» 




24 8 7 0 * 
13 674 











21 9 3 2 
7 728 
Λ 911 





43 0 2 4 
24 0 2 4 







1 9 7 5 
4 6 4 
3 4 5 
■ 
I 
1 9 , 3 ­
l 9 , 7 ! i t 
0 + 
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HACKFPUÎTHTS / OET.SAATCT 
N* 
1 .14921 





Prod ucts/Prodo Iti 
E c h i r u b on 
R u t a t e n » 
F u t t e r m õ h r o n u n d Wasser— 
r u b en 
C a r o t t e s e t nava ta 
f ou r ra¿ ; e r 3 
F u t t e r î c o h l 
Choux f c u r r a ç e r s 
G e h r l g e TTticVirüchte 
A u t r e s p l a n t e s s a r c l é e » 
G e l s a a t e n inn jesn ra t 
T o t a l o l i su j lnc rux 
Lànder/Pays 
Countries/Paesi 
EUR­9 4 ) 







United Kingdom 5) 
Ireland 
Danmark 








United Kingdom ? ° ) 
Ireland 21 ) 
Danmark 






















































































7 , 5 
t 















































































3 8 9 , 3 / 
2 1 , 4 
t 
0+ 










































1 9 , 1 
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Rape und Rübsen 
C o i r « e t n a v e t t e 
W i n t e r r a p β 
C o l i a d ' h i v e r 
Sonicerraps u n d Rübsen 
Co lea d ' ó t ó e t n a v e t t e 
Sonnenblumenkerne 
Ora inee de t o u m e e o l 
O e l f l a c h « 




































EUR­9 4 ) 










EUR­9 4 ! 
EUR­6 4 J 
De'jti'­h'ri.nd (BR) 















4 , 6 
15 ,2 




















­ 0 , 2 
I 






















































































1 4 , 1 
1 
4 0 , 0 / 
Of 
84 ,4 
2 6 0 , 3 / 
1 
















































































1 2 , 1 
1974 


























1 5 , 3 
23 ,0 
1 8 , 0 
1 8 , 0 
X 








7 , 1 









9 , 8 ' 
1975 
2 0 , 8 
I 
2 2 , 5 / 
I 
20,9 





















Hostudbytto/Production ­ 1000 t 
Erzeugung/Produktie 
1973 




1 0 , 6 
40 ,6 





8 6 1 , 4 










































0 , 1 
1974 
1 208,8 

























































9 0 , 0 / 
0+ 
176 ,7 
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U o b r i g o O s l a a a t e n 26) 
A u t r e β B l é a ^ i n e u x 26) 
F laoha ( S t r o h ) 
L i n ( p a i l l e ) 
Hanf ( S t r o h ) 
Cha.ivro ( p a i l l e ) 
Tabak ( R o h ­ ) 
t abeo ( b r a t ) 




EUR­9 4 ) 










EUR­9 4 ) 

















































4 , 7 
5 ,6 
2 , 1 
0 
0 














4 , 2 
4 , 2 
4 , 0 













































7 , 4 















































































9 , 8 
1 
11,4 








































1 8 , 1 
19 ,0 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
AREAS, YIELDS AND PRODUCTION 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
SUPERFICI, RESE UNITARIE E RACCOLTE 
D 1) For Det forenede Kongerige ink lus ive kål-
r o e r og t u r n i p a . 
2) I n d t i l 1971 uden Det forenede Eongerige , 2) 
3 ; Uden h i r o e , boghvede osv . 31 
4) Sum for de l ande , for hv i lke der fo re l i gge ! 4 
op lysn inger . 
5) Ink lus ive v in t e rhvede . 
61 Kun r u g . 
7J Indeholdt i blendoacd. 
81 Kun havre . 
9) Ink lus ive v i n t e r - b l a n d a ae d og v i k k e r , 
10) Kun a r e a l e r , for hv i lke der f o r e l i g g e r 
u d b y t t e t a l . 
11) Inklu5Íva ep ieeb /nner . 
12) I n t l n o i v e k i k e r a e r t e r . 
13) Ink lus ive hestebønner t i l modning. 
14) Ink lus ive andre bao lg f rug te r . 
15) Indeholdt i p o s i t i o n 1 .1311. 
16) Samt b l a n d e t k u l t u r og korn. 
17) Ink lus ive k a r t o f l e r f r a e rbve rvaga r tno r i e r . h j j 
18) Sanlede produkt ion, ink lua ive oukkorroer p.8) 
t i l foder . 
19) Ink lus ive k å l r o e r , guler/fdder t i l foder 0.9) 
cg t u m i p e . 
20Ί Indeholdt imposi t ion 1 .1491. fa) 
211 Ink lus ive k å l r o e r . ;21j 
22J Jordskokker , pa s t i nak , fodergraeakar . 
23) Sfido k a r t o f l e r . 
24) Ink lus ive runko l roe r . 
25) Kun rybs. 
26) Soya (F.I); sennep (P.I.DK.UKÌ; jerdn/dder 
Í I ) ; bomuldsfrø ( i ) : oesan ( i ) ; valmue F.N.DK); haapofr / ( P . l ) . 
Für das Vereinigte Königreich e i n s c h l . 
Kohl— und Wasscrrucen. 
Bie 197I ohne Vereinigtee Königreich. 
Ohne Hi rse , Buchweizen, u . a . v . 
Summe der Länder, für d ie Angaben v o r l i e ­
gen. 
E i n s c h l i e s s l i c h Winterweizen. 
Kur Höggen. 
In Scnmermenggetrcide e n t h a l t e n . 
Nur Hafer. 
E insch l . Hintermenggetreide und Wicken. 
Nur Flüchen, für die Erzeugungszahlen 
vorhanden aind. 
E incch l . Speisebohnen. 
E insch l . Kichererbsen. 
E insch l . Ackerbohnen zura Ausroifen. 
E inschl . andare Hülsenfrüchte, 
In Pos i t ion 1.1311 en tha l t en . 
Und Gemenge untereinander oder mit Getreue. L6) 
E insch l . Kartoffeln aus Erwerbcgärten. L7J 
Gce;interzeugung, e in sch l . cu Futterzwecken 
dienende Zuckerrüben. 
E insch l . Kohlrüben, Futtermohren und 
Wasserrüben. 
In Pos i t ion 1.1491 en tha l t en . 
E insch l . Kohlrüben. 
Topinambur, Pastinaken, Pu t t e rkürb iaae . 
Süsskar toffoln . 
E insch l . Mangold. 
Nur Rübsen. 
S o j a ( F . l ) ; Senf (P.I.BK.UX); Erdnüsse ( ï } ; 
Baunwollsaat (ï)¡Sesam ( ï ) ; Mohn (F.N.DK); 
Hanfsamen ( F . l ) . 
For the United Kingdom including svedes 
and t u r n i p s . 
Unt i l 1971 excluding United lingdoeu 
Excluding m i l l e t , buckwheat, e t o . 
Total number of oount r ies for which da ta 
a re a v a i l a b l e . 
Including winter wheat. 
Rye only. 
Included mixed g ra in ,o the r than maal in . 
Oat B only. 
Inc luding maslin and oommon ve tches . 
Only areas for which production f igu res a re 
avai l ab ie · 
Including kidney beans ( d r i e d ) . 
Including ch ick­peas . 
Including broad and f i e l d beane (d r ied) 
Including other dr ied pu lees . 
Included in i t e u 1.1311. 
Also mixed crops and c e r e a l e . 
I n c l u d i n j pota toes from commercial h o r t i ­
c u l t u r e . 
Total production inc luding sugar beet fo r 
fodder. 
Inc lud ing swedes, fodder c a r ro t s and tur­* 
n i p s . 
Included in itera 1.1491. 
Including m e d e s . 
Topinambur, pa r sn ips , fodder pumpkina. 
Sweet po t a toes . 
Including mangolds. 
Only rape socd. 
Soya ( F . l ) ; mustard (P.I.DK.UK): groundnut« 
( ï ) ; cot ton ccod ( l ) i sesamo ( l ) ¡ poppy 
(F.N.DK); hemp seed ( F . l ) . 
Pour l e Royaume­Uni l e s rutabagen e t navets 
fourragers sont i n c l u e . 
Jusqu 'en 1971 eens l e Royaume­Uni. 
Sans m i l l e t , s a r r a s i n , e t o . 
Total des pays dont l e e données sont d i s ­
pon ib l e s . 
T conpria b l é d ' h i v e r . 
Uniquement s e i g l e . 
T comprie dans l e s melanges de c é r é a l e s 
d ' é t é . 
Uniquement avo ine . 
T compris méteil e t vences . 
Seules l e s s u p e r f i c i e s pour l e s i r ae l l e s on 
dispose de données de product ion . 
T comprie h a r i c o t s s e c s . 
T compris pois ch i ches . 
Y compris fèves e t févorolea pour l a graine, 
T compris a u t r e s légum«s BOIS . 
Compris dnna le· po3te 1.1311. 
Et mélangée en t re eux ou avec des cér^alcn 
T cornerin poxrseo de t e r r e en culturesma— 
r a î c h è r e o . 
Production t o t a l e , y compris b e t t e r a v e s ou· 
c r i è r e s u t i l i s é e s comme fourrage. 
T compris ru tabagas , c a r o t t e s et navets 
fou r rage ra . 
Compris BOUS l a p o s i t i o n 1.1491· 
Y comprie ru t abagas . 
Topinambours, panale , courges et c i t r o u i l l r o 
four rageree . 
P a t a t e s douces. 
Y compris b o t t e s . 
Uniquement n a v e t t e . 
Soya ( P . l ) ; moutarde (P.I.DK.UK) ; arr.chide 
( ï ) ; g ra ines de coton ( ï ) ; eésa­ie ( ï ) ; 
o e i l l e t t e (P.N.DX); g ra ines de chanvre 
(P.D. 
) Per il Regno Unito, compresi rutabaga β 
rapa da foraggio. 
) Fino al 1971, escluso il Regno Unito. 
) Esclusi miglio, grano saraceno, ecc. 
) Sor­ma dei paesi per i quali eono diepo— ■ 
nibili i dati. 
I Comproso 11 frumento autunnale. 
) Sola segale. 
) Conprcco nei miscugli di cereali prima­
verili. 
) Sola avena, 
) Compresi il frumento eegalato e veccia, 
) Soltanto le superficie per le quali sono 
disponibili i dati della produzione. 
(Compresi i fagioli per granella. 
Compresi i ceci. 
Comprese favo per granella. 
Comprese le altro leguminose per granolla. 
Compreso nella voce 1.1311. 
E miscugli di cercali tra di loro. 
Comprese le patate di produzione orticola. 
l6) Produzioni totale, compreee le barbabieto­
le da zucchero utilizzato come foraggio. 
19) Compresi rutabaga, carota da foraggio e 
rapa da foraggio. 
20) Compreso nella voce 1,1491. 
21) Compresa rutabaga. 
22) Topinambur, pastinaca, zucche da foraggio. 
23) Patate dolci. 
24) Conprese le bietolo da coste. 
25) Solo ravizzone. 
26) Soja ( F . l ) ; ccnapo (P.I.DK.UK); arachidi 
( ï ) ; semi di cotone ( ï ) ; secano ( ï ) ; 
papavero ( F . N . D K ) ; semi di ccnapa ( F . l ) . 
Voor het Verenigd Koninkrijk met inbegr ip 
van koolrapen ei s toppelknol len. 
Tot 1971 zonder het Verenigd Koninkrijk. 
Zonder g i e r 3 t , boekweit enz. 
Totaal voor de landen waarover gegevens "h 
schikbaar z i j n . 
Mot inbegr ip van wintertarwe. 
Alleen rogge. 
Bi j do mengsels van zomergranen inbegrepen. 
Alleen haver . 
Het inbegr ip van masteluin en wikken. 
Alleen oppervlakten waarvoor oogatgotal len 
aanwezig z i j n . 
Met inbegr ip van droog geoogste bonen. 
Met inbegrip van grauwe erwten. 
Ket inbegrip van droog geoogste veldbonen. 
Met inbegr ip van andere peulvruchten. 
In p o s i t i e I . I 3 I I inges lo ten . 
En mongrels en graan. 
Met inbegrip van aardappelen u i t tuinders— 
bedr i jven . 
Totaio oogst , met inbegr ip van voor veevoo­
dor bestemde su ike rb i e t en . 
Met inbegr ip van koolrapen, voederwortelen 
en Etoppolknollen. 
In p o s i t i e 1.1491 inges lo ten . 
Met inbegrip van koolrapen. 
Aardpecr, pas t inaak , voederpompoen· 
Zoete aardappelen. 
Met inbegr ip van s n i j b i e t . 
Alleen raapzaad. 
Soja ( F . l ) ; Mosterdzaad ( F . I . D K . U K ) I 
aardnoten ( ï ) ; katoenzaad ( ï ) ; nesamzaad 
( ï ) ; naar.zaai (F.N.DK). hennepzaad ( F . l ) . 
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RAUrTFUTTrS 
N " 







Pe ldrauhfut tcrbau 2) 
Fourragea v e r t s de β 
t é r r o s arables 2) 
Elee 2) 
T r e f l c e 2) 
L iaerae 2 ) 
Luzerne 2) 
Ackerwiesen 2) 
P r a i r i e s t e m p o r a i r e · 2) 
Ackerweiden 2) 





Deutschland (BR) 3, 
France 4) 
Italia 5) 


























































4 585 ! 4 710 




2 395 ! 2 372 
























































































































6 5 , 1 
6 2 , 0 
9 1 , 0 







7 2 , 3 
64 ,2 
9 4 , 5 
103 ,8 





7 0 , 9 
7 0 , 3 
















7 1 , 8 
59,9 
6 7 , 2 
1 
7 8 , 8 
6 2 , 2 
t 
8 8 , 9 





8 0 , 8 
6 0 , 4 
1 
95,8 




6 1 , 3 
6 5 , 6 
7 0 , 4 ^ 
6 6 , 4 
5 4 , 6 
t 
1 0 2 , 2 
5 0 , 0 
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Mais fourrager 14) 
Alle andoren Fut te rpf lanzen 
a . n . g . ) 2) 
To­dtea a u t r e s p lan tea 
four ragères ( a . d . a . ) 2) 
Dauergrlnl and 2) 
P r a i r i e s e t p î tu ragos 
permanents 2) 
Dauerwleeen 2) 
P r a i r i e s permanentes 2) 
Dauerweiden 2) 
Pâturages permanents 2) 
Lande/Pays 
Länder/Landen 



















United Kingdom ^ 
Ireland 22) 
Danmark 23) 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
AREAS, YIELDS AND PRODUCTION 
II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
SUPERFÍCI, RESE UNITARIE E RACCOLTE 
Fodnoter Fußnoten 
1) Sun for de' lande, for hvilke de foreligger 
oplysninger, 
2) I h/enheder ­ 25/6 af gr/ntfodenaacsen; i 
Danmark ­ 33,3^. 
3) KljSver, klpVergraes, lucerne, graecaarker 
og ­gaenge i omdrift, fodermaje, fugleklo, 
esparROtte, vikker, s/ide lupiner og 
lignende. 
4) Kljlver, lucerne, graesmarker og graeogaen­
ge, f ort orma js , e spar eet "t e, gröntfoder 
(kom,baelgfrugter, olieplanter). 
5) Kl¿ver, lucerne, graosmarkcr i ondrift, 
fodermaje, gr/ntfoder (korn, baelgírugter, 
olieplanter). 
6) KldVer, lucerne, graesmarkcr i omdrift, 
foderraajs, andet gro'ntfodcr. 
7) Klp'vcr, lucerne, graesmarker og­gacnge i 
omdrift, ensileret majs, andot grøntfoder 
og blandinger. 
8) Xl/vcr, kip'vcrgraea, lucerne, rene graea— 
beplantninger, fodermaje, vikker, andre 
foderplanter. 
9) Etårige graeEmarker,gTaesgang i omdrift, 
enaileret graes, øvrige foderplanter in­
klusive foderkai. 
10) Graea, kl/ver, lucerne, øvrige foderplan­
te r . Produktionen foreligger kun inklusive 
produktionen fra varige graccarealer, 
1972 ­ 9,32 Kt; 1973 ­ 9,00 Kt: 1974 ­8,01 
>'.t hpOnhedor. 
11) Kun Εη,­land og Wales, indoholdt i posi­
tio» 3. 913. 
12) Inklusive hp' fra andre grovfoderarealer 
(England og Wales) og hp fra varige 
graça ar o i ler (Skotland). 
Diarize graesniarker. 




Sunne der Lander, für die Angehen vorlie­
gen. 
In Heuwert ­ 25Ï der Grünmaaee; 
in DK ­ 33,3£. 
Klee, Kleegras, Luzerne, Ackerwiesen und 
­weiden, Grünmais, Serradella, Esparsette, 
Wicken, Süsslupinen u.a. 
Klee, Luzerne, Ackerwiesen und ­weiden, 
Crünrr.ais, Esparsette, Grünfutter (Getrei­
de, Leguminosen, Oel pflanzen). 
Klee, Lucerne, Ackerwiceen, Crünmais, 
Crünfutter (Getreide, Leguminosen, Oel­
pflanzen). 
Klee, Luzerne, Ackerwiesen, CrÜnmais, übri­
ges Crünfutter. 
Klee, Luzerne, Acker­fiesen und ­weiden, 
Silomais, übriges Crünfutter und Geraenge, 
Klee, Kleegras, Luzerne, reine Grassaaten, 
Grünnais, Wicken, andere Futterpflanzen. 
Einjährige Wiesen, Ackerweiden, Silagegras, 
übrige Futterpflanzen einschl. Futterkohl. 
Gras, Klee, Luzerne, übrige Futterpflanzen. 
Erzeugung liegt nur einschl. der Erzeugung 
des Diuergrünlands vor. 1972 ­ 9.32 Mt; 
1973 ­ 9,CO Mt; 1974 ­ 6,01 Kt Heuwert. 
Kur England und Haies, in Position 3.913 
enthalten. 
Einschl. Heu des sonstigen Feldrauhfutter­
baus (England und Wales) und Heu von Dauer­
grünland (Schottland). 
Einjilhrige Wiesen. 
Erträge und Erzeugung in Crunaasee. 
Siehe Fortsetzung 
Total nunbor of countries for which data, 
are available. 
In hay equivalents ­ 25,» of green material; 
in DK ­ 33,3*. 
Clover, grass­clover, lucerne, temporary 
grassos and grazing, green maize, serra­
della, sainfoin, common vetches, sweet 
lupine, etc. 
Clover, lucerne, temporary grasses and 
grazing, green maize, sainfoin, green fo— 
r­ve (cereals, leguminosa«, oil plants). 
Clover, lucerne, temporary grasses, green 
maize, green forage (cereals, leguminosa«, 
oil plants). 
Clover, lucerne, temporary grasses, green 
maize, other green foddor. 
Clover, lucerne, temporary grasses and 
zing, maize silage, other green fodder and 
forage mirture. 
Clover, grass­clever, lucerne, category 
grass seed, green maize, common vetches, 
other fodder plants. 
First year's grasses, temporary grazing, 
Bilage grass, other foddor plants including 
fodder kalo. 
Gras, clover, lucerne, other fodder plants 
The only production figures available in­
clude production from permanent grasslands 
1972 ­ 9,32 Kt; 1973 ­ 9,00 Kt; 1974 ­
8,01 Kt hay equivalent. 
Only England rnd WÍJOB, included In item 
3.913. 
Including hay from othor greon fodder froa 
arable land (England and Wales) and hay 
from permanent grassland (Scotland). 
First year's grasses. 
Yields and production as green natarlal . 
Continued 
1) Total des pays dont les données sont din­ l ) 
ponibles. 
2) En unité de foin ­ 25 i» de la masse verte; 2) 
au DK ­ 33,3 £. 
3) Trofie», trofie» et herbages, luzerne, 3) 
prairies et pacages temporaires, maïs 
fourrage, Serradelle, oalnfcin, vosees, 
lupir.a doux et similaires. 
4) Trèfles, lusern«, prairies et pacage«, 4) 
maÍG fourrage, sainfoin, fourrages verts 
(céréales, leguminose« et plantes oléagi· 
neanoa). 
5) Tròfica, luzerne, prairie« temporaires, 5) 
mots fourrage, fourrages vert» (céréales, 
léguminoses, plantes oléagineuses). 
6) Trøflen, luzerne, prairiea temporaires, 6) 
maïs fourrage, mires fourrages verte. 
7) ΤΓΜΊΡΒ, luzerne, prairle3 et p;ic?.gea tea— ") 
porairea, mais a ensiler, autres fourragea 
verta et mélangea. 
8) Trùflca, herbages et t rMle , luzerne, gro— 8) 
mineen en eemir­pur, vesecs, autrea plan­
tes fourragerea. 
9) Prairiea d'un an, pâ tu ra i s temporaires, 9) F­
herbes à ensiler, outreo plantes fourragé 
rea incluant choux fourragera. 
10) Herbca, trèfles, luzem'ï, autres plantee IO) 
feurra^tres. Est seulement disponible la 
production incluant dea prairies et pâtu­
rages permanents. 1972 ­ 9,32 Mt; 1973 ­
9,00 Kt; 197¿ ­ 8,01 Kt unités de foin. 
11) Uniquement Angleterre et Paya da Callee, 11) 
compris dans la po3ltion 3.913. 
12) Y cc^pris foin d'autres fourrages verts de3l2) 
terres arables (Angleterre et Pays de 
Calle) ainsi que le foin des prairies et 
pâturages permansnta (Ecosse). 
13) Prairies d'un an. 13) 
voir suite 
Somma del paesi per i cruall i dati sono l ) 
disponibili 
In unità fieno ­ 25 £ della materia verde 2) 
(33,3 £ in DK). 
Trifoglio, trifoglio e erbai, erba medica, 3) 
prati e pascoli avvicendati, mais verde, 
serradella, lupinella, vecce, lupini dolci 
e Binili. 
Trifoglio, erba medica, prati e pascoli 4) 
avvicendati, maia verde, lupinella, foraggi 
verdi (cereali, leguminose, piante oleagi­
nose) . 
Trifoglio, erba medica, prati avvicendati, 5) 
mais verde, foraggi verdi (cereali, legu­
minose, piante oleaginoso). 
Trifoglio, erba r.cdica, prati ewiccndati, 6) 
mais verde, a l t r i foraggi verdi 
cglio, erba medica, prati e paacoli 7) 
avvicendati, r.aio da insilamento, a l t r i 
foraggi verdi e misti. 
Trifoglio, trifoglio o erbai, erba medica, 8) 
3C!T.enti da erbaio pure, maiB verde, vecce, 
altre piante da foraggio. 
ra t i dol'anno di Lrpfanto, paocoli avvi­ 9) 
cendati, erbe da insilamento, altre piant 
da foraggio, compresi 1 cavoli da forargìo., 
Erbai, trifoglio, erba medica, altre piantelo) 
da foraggio. I dati dioponibill comprendone 
la produzione del prati e pascoli perma­
nenti. 1972 ­ 9,32 Kt] 1973 ­ 9,00 Kt; 
1974 ­ 8,01 Ht in unità fieno. 
Soltanto l 'Inghilterra e i l Gallee, compre—Il) 
si nella voce 3.913 
Compreso i l fieno ottenuto da a l t r i fcrag­ l2) 
Ci verdi dei seminativi (Inghilterra e 
Gallea) e dai prati e pascoli permanenti 
(Scozia). 
Prati dsl'anno di impianto. 13) 
Vedi ser»e 
Totaal voa de landen waarvan gegeven« be­
schikbaar zijn, 
In hooieenheden ■» 25 1» van de totale 
groene nassa , in DK 33,3 %* 
Klaver, klaver ca grasland, luzerne, 
t i jdelijk hooi­ en weiland, 
voedermaia, vcgolpcotje, hanekammetJe 
wikken, zoete lupines en dergelijke. 
Klaver, luzerne, t i jdelijk hooi­ en 
weiland, voedemals, hanekammetje, groen­
voer (gma­ngewacsen, peulgcwasson en olie­
houdende planten). 
Klaver, luzerne, tijdolijke hoolland,voeder. 
mais, groenvoerfgraangewassen,poulgewassen, 
oliehoudende planten). 
Klaver, luzemo, t i jdelijk hooiland, voe— 
dormais, ander groenvocr. 
Klaver, luzerne, t i jdelijk hooi­ en weiland, 
mais voor inkuildoelcinden, ander groenvoer 
en mengGols. 
Klaver, klaver en grasland, luzerne, sulver 
gras, voedermals, wikken, ftndere voeden 
gewftscen. 
Eenjarig hoclland, tijdelijk weilanden, 
kuil^raa opgeslagen, andere voedergewasaen 
waaronder voedcrkool. 
Gr lissen, klaver, luzerne, andere voedor— 
planten. Alleen do productie waarbij die 
van blijvend graBland ia meegeteld, i« be­
schikbaar. 1972 ­ 9,32 Kt; 1973 ­ 9,00 Mt| 
1974 ­ 8,01 Kt hooieenheden. 
Alleen England en Walca, in poeitie 
3.913 ingeloten. 
îlet# inbegrip var. hooi van andere groenvoe— dergewas3on (Engel ;md en Waleo) alcricdo het 
hooi van blijvend grasland. (Schotland). 
Eenjarige hooiland , 
£ie vervolg 
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I I . HOSTAREAL, HØSTUDBYTTE PR. HAVI ALT 
ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG 
II . SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 
OPPERVLAKTEN, OPBRENGSTEN, PRODUKTIE 
Fodnoter 
15) Fuglcklo , e e p a r a e t t e , v ikkor , a/fde l u p i n e r 
mcd f i e r e . 
16) E s p a r s e t t e , k a e l l i n g e t a n d , andre graeemar— 
ker i o n d r i f t , e t å r i g e fodervaekster eks— 
k lus ivo foderraajs. 
17) E s p a r s e t t e , hanokl/fver, andre a r t e r , i . a . a . 
g raosser og rodf rug te r i ren e l l e r b lande t 
k u l t u r . 
I8J Ingen o r t a n g i v e l e e . 
19J Andet g r /n t fodor og b land inger . 
20) Vikker og andre fode rp lan te r , eksklus ive 
fodermajs. 
21J Paps, cennep, anuro fode rp lan te r . 
22) Enni lc ro t g r ae s , øvr ige foderp lan te r inklu-
aivo fcderka l . 
23) Foderkorn, b a e l g f m g t o r , fodorkãl og ø v r i -
ge foderplanter , fodermajo,andet grøntfoder. 
24) Ink lus ive graecmarker uden for omdri f t . 
25Ì Udbytte, se fodnote 10 . 
2 6 J Ink lue ive graeagang. 
27) Ink lus ive g ræsmarker i omdrif t . 
15) Se r r ade l l a , Espa r se t t e , Wicken, Süsa lupi -
nen u . a . 
16) E s p a r s e t t e , Hornklee, andere Ackerwieesn, 
e in j äh r ige r Futteranbau ohne Grünmais. 
17) Espa r se t t e , Süssklea, Übrige Arten a . n . g . 
Gräeer und Hackfriichts in Rein- oder Kisch-
k u l t u r . 
18) Keine Arten angegeben. 
19) Uebrig-js Crünfutter und Gemenge. 
20; Wicken und andere Fut terpf lanzen, ausser 
C r u m a l a . 
21Ί Raps, Senf, Übrige Fut terpf lanzen. 
22j S i l agegras , übrige Fut terpf lanzen e i n s c h l . 
Fu t t e rkoh l . 
23) F u t t e r g e t r e i d e , Hülsenfrüchte, Fu t te rkoh l , 
Grünmais und übrige Fut te rpf lanzen . 
24) E insch l . ondere a le e in jähr ige Wieeen. 
25) Erzeugung, eiche Fussnote 10 . 
6) E insch l . Kähwoiden.­
27) E insch l . Ackorwelden. 
15) Se r r ade l l a , sa in fo in , common vetohes , sweet 
lup ins e t o . 
16) Sainfoin, bird's—foot t r e f o i l , other tem­
porary g ra s ses , annual fodder excluding 
green maize. 
17) Sainfoin, sweet c lover , other v a r i a t i e « ! 
one­crop or mixed c u l t i v a t i o n grasse« or 
root crops n . o . s . 
18) Unspecified v a r i e t i e s . 
I9J Other green foddor and forage mis ture . 
20J Common vetchoB and other fodder p l a n t e , 
excluding green maizo. 
21Ì Rape seed, mustard, o ther fodder p l a n t o . 
22) Si lage g r a s s , other fodder p l a n t s , i n c l u ­
ding fodder k a l e . 
23) Fodder g ra in , d r i ed pu l ses , fodder k a l e , 
green maize and other fodder p lan t« . 
24) Including grass land o ther than 1s t y e a r 1 · 
grasaeB, 
25I Production, BOO footnote 10. 
261 Including hay p a s t u r e s . 
27) Inoluding temporary grac ing . 
Rendements et product ion en v e r t . 
S o r r a d e l l e , s a in fo in , ve3ces . l up in s doux, 
Sa info in , l o t i e r , a u t r e s p r a i r i e s a r t i f i ­
c i e l l e s , fourrages annuels snuf maïs 
fou r rage r . 
Sa info in , e r i ! a, au t r ea espèces , herbages 
et p l an te s «arcléoa n . d . a . en c u l t u r e pure 
ou m i r t e . 
Esr^­ccs non nommées. 
Autres fourrages v e r t s e t mélanges , 
7csr.es e t mit res p lantea fourragères Bauf 
naf B . 
Colza, moutarde, a u t r e s p lan tes fourragéroß?l 
Herbes à e n s i l e r , a u t r e s p lan tes four ragé­ '22 
rea inc luant c^cux fourragera . 
Céréales f ourr.vrè ro a, lé¿­j.­?3 à coasca, 
choi:i fc­ irragera, r a ï o fourragera e t cutrei 
fourr?gi:3 v e r t e . 
Y compris l e s p r a i r i e s de plus d 'un an. 
P r o t e c t i o n , v o i r nute 10 . 
Y compria pâturages à faucher · 
Rese u n i t a r i e e produzione in materia verdel­i/ 
Se r r ade l l a , l u p i n e l l a , vecce, l up in i dole: 
e s i m i l i . 
Lupinel la , g i n e s t r i n a , a l t r i p r a t i avv i ­ ­, ¿\ 
cenda t i , co l tu re foraggere annuali escluso 
i l mais verde . 
π) 
27) Y compria pâ turages tempora i res . 27) Compreoi i pascol i avv icenda t i . 
Lupine l la , c u l l a , a l t r e apecie n . d . a . , 
e rba i e p iante sa rch ia te in co l ture pure 
o mi s t e . 
Specie non indicate. 
Altri foraggi verdi e mieti. 
Vecce e altre piente da foraggio, eecluoo 
il maia verde. 
Colza, senape, a l t r e p iante da foraggio . 
Erbai da insi lamento, a l t r e piante da 
foraggio, compresi i cavoli da foragrjio. 
Cereal i da foraggio, leguminose, cavoli e 
a l t r e p iante da foraggio, mai3 verde e 
a l t r e foraggi v e r d i . 
Compresi i p r a t i d ' o l t r e l ' a n n o . 
Produzione, vedi nota 10. 
Compresi i pascol i da t a g l i o . 
17) 
Opbrengsten en prodnkt is in groen· 
Vojelpootje, han oka­met j e , wikken, zoete 
lup ine3 , e .α . 
Hanekammetje, r o lk l ave r , andere kunstwei­
den, eenjar ige voedergewassen behalve voe— 
dermal3. 
naiiekommctje, zoete k laver , andere soorten 
gra3 en hakvruchten n . a . v · , in monocultuur 
of gemengde verbouwing. 
Niet genoemde soor ten . 
Ander groenvoer en mengoola. 
Wikken en andero voedorgewansen behalve 
n a i a . 
Koolzaad, mosterdzaad,andere voedergewassen 
Kuil gras ,andere voedergewassen mot inbegr ip 
van voederkool. 
Voedergrancn. peulvruchten, voederkool, 
er.dere voedergewas aer , voedermais, ander 
grocnvoer. 
Vet inbegrip van hooiland ouder dan een Jaai 
Product ie , z ie voetnoot 10. 
Ket inbegr ip van weilanden die moeten 
worden gemaaid. 




Monatliche Ablieferungen und Bestände 
an Getreide und Kartoffeln 
Partie III 
Collectes et stocks mensuels de 
céréales et de pommes de terre 
HINWEIS 
Da die Angaben zur Zeit noch von Land zu Land 
zum Teil größere Unterschiede im Erfassungs-
bereich, nach den erfaßten Getreiaearten und 
nach Zeiträumen aufweisen, kann vorerst noch 
keine Zusammenstellung für die Gemeinschaft 
erfolgen. Die den Tabellen beigegebenen Ernte-
zahlen sollen es ermöglichen, Vergleiche über 
den Umfang der in die Berichterstattung einbezo-
genen Mengen anzustellen. 
REMARQUE 
Étant donné que d'un pays à l'autre subsistent 
actuellement des différences parfois importantes 
entre les périodes de référence, les espèces céréa-
lières et l'importance des quantités considérées, 
il n'est pas encore possible d'élaborer une récapi-
tulation au niveau communautaire. Les chiffres de 
production englobés dans les tableaux permettent 
d'avoir un aperçu des quantités considérées dans 
le présent rapport. 
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III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTANDE 
AN GETREIDE UND KARTOFFELN 
Verkäufe der Landwirtschaft 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 





HEIZEH INSGESAMT . 
BLE TOTAL ' ; 
Deutschland (BR) 2' 






BLE TEííDRE y' 
Prance 4> 5) 
HARTWEIZEH 
BLE DUR 
4) Franc. ' 
ROGCEH 
SEIGLS 





Deutechland (BR) 2' 
France ' 
Rederland 
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1} fr­uttoerzeugung, d.h. i l t Schwund. 
2) Yerkjjfe an Handels­ und Verarbeitungsbetriebe. 
3) Chne Verkïufe an K&Men bi l lu 500 t .hhresveruhlung 
und oline Yerkïufe von Braugerste tt kleine Brauereien 
und Mlzeralen. 
4) •Collecta" (Ablieferung der Landwirtschaft). 
5) Einschl. Weizen zur Aiistauscnzahlung (Lohrnjitauschifflleril). 
δ) Ver dei 1.8 erfolgte Ablieferungen au; gleich« Erntejahr 
enthalten. 
7) Awll und später. 
fuisnoten S­Η, Seit· 3 7 . 
1) Production bruts, c.a.<J, y ccarrls les freintes. 
2) Ventes eu nígoce et a l'Industrie de transfornat len, 
3) Sarti ventes a a:ullns émulant oolr.s ds 500 t par an «t 
sans ventes d'orge de brasseries a des petites brasseries 
et salteries. 
4) Collecte (Livraisons de l'agriculture). 
5) T cosprls bli de rénueeVatlon d'íchangs. 
6} T coeprls collecte avant le 1er toOt de la «θ·· r ico l t i . 
7) Avril at plue tard. 
lotes 8 ­H , voir page 3 7 · 
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III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE 
AN GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 







Deutsch land (BR) 2 ' 
4) France H ' 
Reder land 
Uni ted Kingdom 
KOERHERXAIS 
KAIS CRAIR 
Deutsch land (BR) 2' 







F r M C . 4 » 1 2 > 
KARTOFFELN 



































































































































7 , 3 










































































































0 , 5 

























0 , 3 
































































0 ,3 /0 ; 



















































fussnotnn, 1 ­ 7, Selle 3 6 . 
Bl Zur ErniVrjnq. Oie fonali Januar, April, Juli und 
Cktt­Ler uifassen 5 Wochen, die übrigen ¡fonate Κ Wochen. 
9) fUr alle Linder, ausser Frankreich 1st Vilze« 
Insgesamt gleich Velchwelzen. 
10) Einschl. dürfenden fi­'r Brauereien, fljlzereien 
und Zur AlkoSolgewlnnung. 
11) Verkaufe an hJhlen. 
1?) Geschalter Reli. 
13} 1.9. ­ 31.8 
M) 1.7. ­ 30.5. 
Sotes 1 ­ 7, voir page 36« 
I Pour la consolation huaalne. Les cois de janvier, avril 
julïot et octobre coepronnent 5 icoalnei. 
9) Pour teuî les pays. 
est 6jal bli tendre 
excepté" l i F 





H ) 1.7 
eries et produ: 










III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 






BLE Deut achí and (BR) 
France 
Uni t ed Kingdora 1 ' 
Danmark 
ROGGEN > 











































Slocks de l'agriculture 
Bestände der Landwirtschaft · Stocks de l'agriculture 
­ 1 0 0 0 t ­
am le 










































































































































1 4 3 3 ) 
119 3 ) 

















>. 4 1 2 J 
> 249 3 





























































































































































































1) Kur C r o s s b r i t a n n i c n , en 1 .10 . mir England und Wales 
2Ì K i t t e Augus t . 
3) Anfang J a n u a r . 
4) E i n u c h l . Win te rmenf^o t re ide . 
5) E i n c c h l . S o r ­ n e r a e n ^ e t r e i d e . 
6) 3 . J a n u a r d e k a d e . Bru t tobg tände zur Ab l i e fe rung und run 
Verbrauch in der L a n d w i r t s c h a f t , 
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1) Uniquement Crande­3rc ta .7 ie , l e 1.10 uni(Tuement 
Ang le t e r r e e t Payo de C a l l e e 
2Ì K i ­ a o u t . 
3) Début j a n v i e r . 
A) Y compris m é t e i l . 
5J Y compris mélencee de c é r é a l e s d ' é t é . 
6) 3­itre décade de j a n v i e r . S tocks b r u t s pour l a 
l i v r a i e o n a i n s i que pour l ' u s c g e à l a ferme. 
I I I . MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
Bestände der Landwirtschaft 
II I . COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE FOMMES DE TERRE 







Bestande der Landwirtschaft - Stocks de l'agriculture 
- 1 000 t -























































































































































































Fucsnoten 1 - 6 , S e i t e 3 8 . flotee 1 - 6 , vo i r pa£e 38 . 
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III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTANDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 






HEIZEN . , 
BLE Deutsch land (BR) ' 
2) 
France ' 
I t a l i a 3 ' 
B e l g i q u e / B e l g i e ' 
4) 
Luxembourg 
Uni tod Klnßdom 5 ' 
Danmark 
UEICHUEIZEN 
BLE TENDRE „■. 
Franoe * ' 
I t a l i a 1 0 > 
HARTWEIZEN 
E L B W R F r a n o . U > 
I t a l i a 1 0 > 
ROGGEN . ■> 
SEIGLE Deutschland (BR) ; 













































































































































































Stocks du marché 




































































































































































































































































































































































Fussnoten 1­ 25, Seite 43, Kotes 1 ­ 25» voir page 43. 
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III. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 








Deutschland (BR) ' 
F rance 1 3 ' 
Un i t ed Kingdom 1 4 ' 
Danmark 6 ) 1 5 ) 
HAFER 
AVOINE _ . . , . , „ , , 1) Deut achí and (BR) ' 
Franoe 
I t a l i a « ) l 8 > 
Uni t ed Kingdom 1 9 ' 
Danmark 
KOERNERMAIS 
KAIS CRAIN . 
Deutschland (BR) ' 
» . 20) France 
I t a l i a 1 7 > 





































































































































































































­ 1 000 t ­
1.12. 1.1. 
t 
1 424 1 528 
1 388 1 362 
1 465 1 324 
























































































































































































Stocks du marché 






































































































Fuaanoten 1 25» S e i t e 4 3 . Notes 1 ­ 25, v o i r page 43 , 
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I I I . MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTANDE AN 
GETREIDE UND KARTOFFELN 
III. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 
CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 







Marktbestande ­ Stocks du marché 
­ 1 000 t ­
1.10. 1.11. 1.12. 
SORCHUM 




































































































































































































7/6 2 3 > 
14/8 : 
23) 
FuBBT.otem 1 - 25, S e i t e 4 3 . Notes 1 - 2 5 , vo ir page 4 3 . 
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III. MONATUCHE ABLIEFERUNGEN 
UND BESTÄNDE AN GETREIDE 
UND KARTOFFELN 
Fußnoten ­ Mark tbes tände 
III. COLLECTES ET STOCKS 
MENSUELS DE CÉRÉALES ET DE 
POMMES DETERRE 
Notes ­ S tocks du marchó 
1) Gemeldete Bestände bei Handel, Genossen­
schaften und Verarbeitungsbetrieben. 
­ Ohne Bestände in Mühlen his zu 500 t 
Jahresvermahlung, ausgenommen Bestän­
de am 1. der Monate Januar, April, Juli 
und Oktober. 
2) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Interventionslager, Mühlen. Grießfabriken, 
Exporteure, Ausfuhrlager, Denaturierungs­
betriebe und Futtermittelerzeuger. 
3) Bestände der AIMA (amtl. Interventions­
stelle), Bestände aus freiwilliger Abliefe­
rung (ammasso volontario) und der Magaz­
zini Generali sowie der Consorzi provin­
ciali. In einigen Fällen besteht die Möglich­
keitgeringfügiger Doppelzählungen. 
4) Bestände beim Handel und beim verarbei­
tenden Geweibe und Mühlen (Inlandswei­
zen). 
5) Einschl. Mehl in Getreidewert in Mühlen, 
in Verarbeitungsbetrieben und bei Im­
porteuren. 
6) Bei Importeuren, Mühlen und beim Handel. 
7) Einschl. Roggen. 
8) Einschl. Sorghum u.a. 
9) Fussnote 2, jedoch ohne Grießfabriken. 
10) Bestände der AIMA (amtl. Interventionsstel­
le) sowie aus freiwilliger Ablieferung 
(ammasso volontario). 
11) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Interventionslager, Grießfabriken und bei 
Exporteuren. 
12) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager 
und Interventionslager. 
13) Fußnote 12, außerdem Mälzereien, Ex­
purteure, Ausfuhrlager, Futtermittelerzeu­
ger. 
14) Verarbeitende Industrie, einschl. Braue­
reien, Mälzereien und Futtermittelerzeuger. 
Enthält nicht nur Getreide sondern teil­
weise auch verarbeitetes Getreide. 
15) Einschl. Sommermenggetreide. 
16) Zugelassene Layerhalter. 
17) Bestände der Magazzini Generali und der 
Consorzi provinciali 
18) Einschl. Roggen und Gerste. 
19) Bestände der verarbeitenden Industrie. 
Enthalt nicht nur Getreide, sondern teil­
weise auch verarbeitetes Getreide. 
20) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Grießfabriken. Exporteure, Futtermittel­
erzeuger und Siärkehersteller. 
21) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, 
Exporteure und Futtermittele~zeuger. 
22) Ausgedrückt in geschaltem Reis. 
23) 1.8. 
24) Zugelassene Lageihalter, Exporteuro und 
reisverarbeitendc Industrie. 
25) Fußnote 17 und Ente Nazionalo Risi (amtl. 
Intervent ionssteile). 
1) Stocks communiqués par le négoce, les 
coopératives et tes industries de transfor­
mation. ­ Sans stocks de moulins moulant 
moins de 500 t par an, exception faite des 
stocks au 1er janvier, avril, juillet et octobre. 
2) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
stockage­achat, moulins, semoulenes, 
exportateurs, entrepôts d'exportation, 
dénaturateurs et fabricants d'aliments du 
bétail. 
3) Stocks de ΓΑΙΜΑ (agence officielle d'in­
tervention), stocks provenant des livraisons 
volontaires (ammasso volontario) et les 
stocks des Magazzini generali ainsi que 
stocks des Consorzi provinciali. Des 
doubles comptes de faible importance 
peuvent se produire dans quelques cas. 
4) Stock du négoce et de l'industrie de 
transformation et meuneries {blé interne). 
5) Y compris farine en équivalent céréales, 
dans moulins, dans usines de transforma­
tion et chez les importateurs. 
6) Chez les importateurs, aux moulins et au 
négoce. 
7) Y compris seigle. 
8) Y compris le sorgho et similaires. 
9) Note 2, mais sans semoulenes. 
10) Stocks de ΓΑΙΜΑ (agence officielle d'in­
tervention) ainsi que stocks provenant des 
livraisons volontaires {ammasso volontario) 
11) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
stockage­achat, semoulenes et chez les 
exportateurs. 
12) Stocheurs agréés, stockage intermédiaire 
et stockage­achat. 
13) Note 12, en outre malteries, exportateurs, 
entrepôts d'exportation et fabricants 
d'aliments du bétail. 
14) Industrie de transformation, y compris 
brasseries, malteries et fabricants d'ali­
ments du bétail. Comprend non seulemont 
les céréales, mais aussi en partie des 
céréales transformées. 
15) Y compris mélange de céréales d'été. 
16) Stockeurs agréés. 
17) Stocks des Magazzini generali et Con­
sorzi provinciali. 
18) Y compris le seigle et l'orge. 
19) Stocks de l'industrie de transformation. 
Comprend non seulement les céréales, 
mais aussi en partie les céréales transfor­
mées. 
20) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
semouleries. exportateurs, fabricants 
d'aliments du bétail et amidonniers. 
21) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
exportateurs et fabricants d'aliments du 
bétail. 
22) Exprimé en riz décortiqué. 
23) 1.8, 
24) Stockeurs agréés, exportateurs et utilisa­
teurs du riz. 
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V. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG 
METHODISCHE ERLÄUTERUNGEN 
ZUR AGRARMETEOROLOGISCHEN BERICHTERSTATTUNG 
Der Beitritt Großbritanniens, Irlands und Dänemarks zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft macht eine 
entsprechende Erweiterung unserer Berichterstattung notwendig. Die Tabelle wurde um insgesamt 18 Stationen 
auf nummehr 70 erweitert. Darüber hinaus mußte der Inhalt verändert werden. 
Die Dokumentation der meteorologischen Daten mußte aus folgenden Gründen auf aktuelle Daten und nicht 
mehr wie bisher zusätzlich im Vergleich zu 20 jährigen Dekadenmitteln ') ausgerichtet werden: 
1) Mangels geeigneter Veröffentlichungen ist es nicht möglich, für die Stationen der neuen Mitgliedsstaaten 
20jährige Dekadenmittel in absehbarer Zeit zu erstellen. 
2) Zahlreiche Änderungen im Netz der synoptischen Stationen (Stationsverlegungen uam.) haben in zuneh-
mendem Maße dazu geführt, daß Ersatzstationen benutzt werden mußten, ohne daß die Möglichkeit bestan-
den hätte, die entsprechenden langjährigen Mittel bereitzustellen. So mußten in letzter Zeit wiederholt 
aktuelle Witterungsdaten mit Mittelwerten verglichen werden, die wohl in der Nachbarschaft lagen, streng 
genommen aber nicht zur betreffenden Station gehörten. Auf längere Sicht war dies nicht mehr zu verant-
worten. 
3) Vom pflanzenphysioiogischen Standpunkt aus dürften Angaben über Temperaturextreme und Tempera-
turschwankungen aussagekräftiger sein als die bisher verwendeten Dekadenmittel der Temperatur. Auch 
erscheint die zusätzliche Angabe der Anzahl der Tage mit Niederschlag von 1 mm und weniger ein wesentli-
cher Hinweis auf die Verteilung des Niederschlagsangebotes der Dekade zu sein. 
In der Tabelle erscheinen somit künftig folgende Angaben : 
a) Das mittlere Maximum der Lufttemperatur für die Dekade. 
b) Das mittlere Minimum der Lufttemperatur für die Dekade. 
c) Die mittlere Temperaturschwankung für die Dekade. 
Diese Angaben vermitteln einen Eindruck von dem im Mittel erreichten Extremwerten der Temperatur und 
dem Schwankungsbereich, dem die Pflanzenwelt während der Berichtsdekade ausgesetzt war. Diese Angaben 
werden ergänzt durch 
d) das absolute höchste Maximum der Lufttemperatur und 
e) das absolut tiefste Minimum der Lufttemperatur während der Dekade. 
Beide Temperaturen sind naturgemäß nur kurzfristig wirksam, zeigen aber doch die äußersten Grenzen der 
thermischen Belastung an. Die folgenden Angaben dienen der Beurteilung des Wasserhaushaltes. 
f) Dekadensumme des Niederschlags. 
g) Anzahl der Tage, an denen im Berichtszeitraum 1 mm und weniger an Niederschlag gefallen ist. . 
h) Dekader.summe der potentiellen Evapotranspiration eines in vollem Wachstum befindlichen, geschlos-
senen Pflanzenbestandes, 
i) Dekadenbilanz aus Niederschlagssumme und Summe der potentiellen Evapotranspiration. 
Wie eingangs bereits angedeutet, läßt die Angabe der Dekadensumme des Niederschlags und der Anzahl 
der Tage mit 1 mm Niederschlag und weniger eine Beurteilung der Verteilung des Niederschlagsangebotes 
zu. Die Dekadensumme der potentiellen Evapotranspiration gibt Aufschluß über die Wasserabgabe landwirt-
schaftlicher Kulturen unter der Voraussetzung einer optimalen Wasserversorgung, d.h. einen Hinweis auf 
den höchstmöglichen Verdunstungswert. Die Bilanz kann — sofern sie negativ ist — Richtwert sein für den 
maximalen Wasserverlust der Böden. Ist sie positiv, so bildet sie ein Maß für die Anreicherung von Wasser 
in den ackerbaulich genutzten Böden. 
Im Augenblick weist die Tabelle noch einen Mangel auf. Irland meldet z.Z. keine Extremtemperaturen. Angaben 
über die Temperaturverhältnisse müssen deshalb für die Stationen Irlands vorerst entfallen. 
I Eine Übersicht über die 20jährigen Dekadenmittel mit ihren abso lu ten Zahlen ¡st auf den Seiten 16 bis 23 des Heftes 1/1973 enthalten. 
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V. RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 
EXPLICATIONS MÉTHODOLOGIQUES 
CONCERNANT LES RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 
L'entrée de la Grande-Bretagne, de l'Irlande et du Danemark dans la Communauté Économique Européenne 
implique une extension correspondante de nos rapports météorologiques. Au tableau ont été ajoutées 18 
stations, ce qui porte ainsi le total à70. Il a fallu, en outre, en modifier le contenu. 
Pour les raisons énumérées ci-dessous, l'établissement des renseignements météorologiques sera dorénavant 
basé uniquement sur des données actuelles et non plus, comme par le passé, en partie par comparaison avec 
des moyennes décadaires ') portant sur une période de 20 ans. En effet: 
1) En l'absence de publications appropriées, il ne sera pas possible, pour les stations des nouveaux pays 
membres, d'établir dans un avenir proche des moyennes décadaires sur 20 ans. 
2) De nombreuses modifications dans le réseau des stations synoptiques (déplacements de stations, entre 
autres) ont amené à utiliser de plus en plus de stations de remplacement sans que l'on ait la possibilité 
d'établir pour ces stations les moyennes pluriannuelles correspondantes. Ainsi a-t-il fallu ces derniers 
temps, à maintes reprises, comparer les données climatologiques actuelles d'une station déterminée avec 
des valeurs moyennes qui bien que relevées dans son voisinage n'appartenaient pas à cette station. Une 
telle méthode ne pouvait être utilisée plus longtemps. 
3) Du point de vue de la physiologie végétale, les données relatives aux températures extrêmes et aux varia-
tions de température devraient être plus significatives que les moyennes décadaires de température 
utilisées jusqu'ici. L'indication complémentaire du nombre de jours où la quantité d'eau recueillie a été 
de 1 mm ou moins, semble essentielle pour la répartition des précipitations de la décade. 
A l'avenir, les données suivantes figureront dans le tableau: 
a) la moyenne des maxima de la température de l'air pour la décade. 
b) La moyenne des minima de la température de l'air pour la décade. 
c) La variation moyenne des températures pour la décade. 
Ces informations donnent une idée des moyennes des valeurs extrêmes et des écarts de température auxquels 
la végétation a été soumise au cours de la décade considérée. Elles seront complétées par: 
d) le maximum absolu do la température de l'air et 
e) le minimum absolu de la température de l'air pendant la décade. 
Ces deux températures n'ont bien entendu qu'un effet très court, mais elles indiquent les limites extrêmes 
de la contrainte thermique. Les données suivantes servent à apprécier le bilan hydrique. 
f) Somme décadaire des précipitations. 
g) Nombro de jours au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins. 
h) Somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle d'un groupe compact de végétaux se trouvant 
en plein développement végétatif, 
i) Bilan décadaire résultant de la somme des précipitations et du total de l'évapotranspiration potentielle. 
Comme nous l'avons déjà indiqué au début, la somme décadaire des précipitations et le nombre de jours 
au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins permettent d'apprécier la répartition de l'ensemble des 
précipitations. La somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle fournit des renseignements sur la 
cession d'eau par les cultures agricoles dans des conditions d'alimentation en eau optimales, c'est-à-dire une 
indication de l'évaporation maximale possible. S'il est négatif, le bilan peut fournir une indication de la perte 
maximale d'eau par le sol. S'il est positif, il fournit une indication de l'accumulation d'eau dans les sols utilisés 
pour l'agriculture. 
Actuellement, le tableau présente encore une lacune: l'Irlande ne fournit aucune température extrême. En 
conséquence, pour les stations d'Irlande aucune indication de température ne sera donnée pour le moment. 
') Un aperçu des moyennes décadaires sur 20 ans. données abso lues , figure en pages 16 à 23 du fascicule n° 1/1973. 
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IV. AGRARMETEOROLOGISK BERETNING IV. RAPPORT SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 
AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG BERICHT OVER DE LANDBOUWMETEOROLOGIE 
Die Witterung vom 21. Juni 1975 bis zum 20. Juli 1975 im Räume der EUR-9 
(Texte français voir page **9) 
21.6. - 30.6.1975 
Hoher Luftdruck über Nordwest- und Nordeuropa sowie tiefer Luftdruck über Südeuropa bestimmten die Witterung 
während der gesamten Berichtsdekade in den EG-Ländern. 
Irland, Grossbritannien und Dänemark 
Ein Hochdruckgebiet reichte von den Britischen Inseln bis nach Finnland. Bei nur geringer Bewölkung war es sonnig 
und warm. Im ganzen Berichtszeitraum fiel kein Niederschlag. Die Wasserbilanz war, bei sehr hoher potentieller Eva-
potranspiration, stark negativ (bis minus 38 mm). Die höchsten Lufttemperaturen lagen zwischen 2k und 28 Grad Cel-
sius. Das mittlere Minimum der Lufttemperatur sank an keiner Station unter 8 Grad Celsius ab. 
Frankreich, Benelux und Bundesrepublik Deutschland 
Auf der Südseite des Hochdruckgebietes über Nordeuropa strömten warme und sehr feuchte Luftmassen aus Osten über 
die Bundesrepublik Deutschland nach Frankreich. Es war dabei stark bewölkt. Verbreitet wurden starke Gewitter beob-
achtet, die erhebliche Niederschläge brachten, z.B. Kassel = 51 mm am 22. Juni; Stuttgart = 50 mm am 27· Juni und 
Strassburg = 60 mm am 23· Juni. Die Gesamtsummen des Niederschlages dieser Dekade lag an vielen Meßstationen im süd-
lichen Teil der Bundesrepublik Deutschland und in Ostfrankreich weit über 100 Liter pro Quadratmeter. In landwirt-
schaftlichen Kulturen wurden zum Teil erhebliche Schäden festgestellt. Die Wasserbilanz war in diesen Gebieten stark 
positiv (bis plus 52 mm ! ) . Bezieht man in diese Berechnung die Niederschlagssummen der ersten zwei Junidekaden mit 
ein, so ergeben sich für die Niederlande, Ostfrankreich und südlicher Teil der Bundesrepublik Deutschland Monats-
summen von 150 bis 180 mm. Das bedeutet etwa die doppelte Menge dee langjährigen Niederschlagsmittelwertes für den 
Monat Juni. 
Die Tageshöchsttemperaturen stiegen in diesen Ländern bis 30 Grad Celsius an. Das mittlere Minimum der Lufttempe-
ratur lag bei Werten um 12 Grad Celsius. 
Italien 
Tiefdruckgebiete über dem westlichen Mittelmeer (in der ersten Dekadenhälfte) und über dem Balkan (nach Dekadenmitte) 
beeinflussten die Witterung in Italien. 
Bei zum Teil starker Bewölkung war es feuchtwarm und es kam zu Schauern und Gewittern. Die Niederschlagssummen lagen 
deutlich unter denen auf der Nordseite der Alpen. Die Wasserbilanz war leicht negativ. Die Tageshöchst- und Tiefst-
temperaturen entsprachen den langjährigen Mittelwerten. 
.1.7. - 10.7-1975 
Ein beständiges Hochdruckgebiet über den Britischen Inseln bestimmte die Witterung in Nordwesteuropa bis Dekadenmitte. 
Danach zogen kleinere Tiefdruckgebiete über die Biskaya und Westfrankreich nach Grossbritannien und führten zu unbe-
ständiger Witterung. 
Irland, Grossbritannien und Dänemark 
Ein seit 3 Wochen über Nordwesteuropa liegendes Hochdruckgebiet war bis Dekadenmitte wetterwirksam mit trockener und 
warmer Witterung. Während der zweiten Dekadenhälfte brachten Gewitterfronten die ersten Niederschläge seit 20 Tagen. 
Die Regenmengen reichten jedoch nicht aus, die Wasserbilanz ausgeglichen zu gestalten. 
Die Tageshöchsttemperaturen lagen zwischen 20 und Zh Grad Celsius. Sie entsprachen dem langjährigen Mittel ebenso 
wie die tiefster. Lufttemperaturen (10 bis 13 Grad Celsius). 
Frankreich, Benelux und Bundesrepublik Deutschland 
Die aus Südwesten herangeführte warme Mittelmeerluft war während der gesamten Berichtsdekade wetterbestimmend. Hei-
teres und wolkenloses Wetter wechselte mit starken Hitzegewittern ab. Im Süden und Südwesten der Bundesrepublik 
Deutschland wurden vereinzelt sogar Unwetter beobachtet, die starke Schäden in den landwirtschaftlichen Kulturen an-
richteten. An diesen Orten wurden Regenmengen gemessen, die weit über dem langjährigen Konatsmittel lagen; z.B. 
Frankfurt a.M. am 3· Juli = 63 Liter pro Quadratmeter. Andere Beobachtungsstationen meldeten ebenfalls heftige Regen-
schauer mit Niederschlagsmengen von über 30 mm. Die Wasserbilanz war daher in den verschiedenen Gebieten stark unter-
schiedlich und schwankte zwischen positiv und negativ. 
Das mittlere Maximum und Minimum der Lufttemperatur lag an den einzelnen Stationen etwa 2 bis 3 Grad über den lang-
Jährigen Mittelwerten. 
Italien 
Lag auf der Westseite eines beständigen Tiefdruckgebietes über Südosteuropa. Nur ganz vereinzehlt kam es zu Kegen-
echauern oder Gewittern, vor allem in Norditalien. Die Regenmangen (8 bis 18 mm) reichten jedoch nicht aus, die 
Waeserbilanz ausgeglichen abzuschliessen. ., 
Die höchsten Tagestemperaturen wurden in Süditalien gemessen (3,( Grad Celsius in Catania). Das mittlere Minimum der 
Lufttemperatur lag an allen Stationen über 15 Grad Celsius. 
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REPORTS ON AGRICULTURAL METEOROLOGY RELAZIONE SULLA METEOROLOGIA AGRARIA 
11. - 20.7.1975 
Rege Tiefdrucktätigkeit in Nordwesteuropa war für die Witterung dieser Dekade massgebend. Dabei zogen Tiefausläufer 
mit ihren zugehörigen Niederschlagsgebieten mehr oder weniger weit nach Mitteleuropa übergreifend am Nordrand der 
schwach ausgeprägten südeuropäischen Hochdruckzone ostwärts. 
Irland, Grossbritannien, Benelux, Dänemark, Bundesrepublik Deutschland und Hordfrankreich 
Während der ganzen Berichtsdekade zogen in langsamer Folge Tiefdruckgebiete vom östlichen Nordatlantik über Irland, 
Grossbritannien, die nördliche Nordsee nach Skandinavien. Sie bestimmten mit ihren Ausläufern und den dazugehörigen, 
zum Teil mit heftigen Gewittern verbundenen Niederschlagsgebieten das Wettergeschehen im nördlichen und mittleren 
EG-Raum. Zwar war an einigen Orten Grossbritanniens und der Bundesrepublik Deutschland die Wasserbilanz positiv, 
im allgemeinen jedoch blieb sie unausgeglichen negativ. 
Das Mittel des Maximums der Lufttemperatur lag nur in Dänemark bis zu 2 Grad Celsius unter dem langjährigen Mittel-
wert, in den übrigen Ländern 1 bis 3 Grad Celsius darüber. Die mittlere Tiefsttemperatur erreichte jedoch Werte, 
die durchweg über dem langjährigen Mittel, zum Teil bis zu 3 Grad Celsius darüber, lagen. 
Südfrankreich und Italien 
Nach Durchzug einer Gewitterfront mit beachtenswertem Niederschlag in Norditalien zu Beginn der Dekade wurde das 
südeuropäische Hoch wetterbestimmend. Erst anfangs des letzten Dekadendrittels führten Störungsläufer eines Tiefs 
über dem westlichen Mittelmeer in Südfrankreich und im äussersten Norden Italiens zu unterschiedlich starken Regen-
fällen. Die Wasserbilanr ist jedoch weiterhin stark negativ. Die Dekadenmittelwerte der Tageshöchsttemperaturen 
waren im allgemeinen höher (Toulon um 't Grad Celsius) als die langjährigen Mittelwerte, während die Tiefsttempe-
raturen mit Abweichungen bis zu 2 Grad Celsius um das langjährige Mittel schwankten. 
Quelle : Deutscher Wetterdienst 
Zentralamt 
Les conditions climatologiques des EUR-9 pendant la période du 21 juin 1975 au 20 juillet 1975 
(Deutscher Text siehe Seite 'tö) 
21.6. - 30-6.1975 
Des hautes pressions centrées sur le nord-ouest et le nord de l'Europe ainsi que des basses pressions établies sur 
le sud de l'Europe ont déterminé le temps des pays de la CE durant toute la décade. 
Irlande, Grande-Bretagne et Danemark 
Une zone de hautes pressions s'étendant des Iles Britanniques à la Finlande a donné, par faible nébulosité, un 
temps ensoleillé et chaud. Il n'y a pas eu de précipitations durant toute la décade. En raison de l'évapotrans-
piration potentielle très élevée, le bilan hydrique a été fortement négatif (jusqu'à - 38 mm). Les maxima de tempé-
rature ont été compris entre Zh et 28° C. Dans aucune station, la température minimale moyenne n'a été inférieure 
à 8° C. 
France, Benelux et République fédérale d'Allemagne 
La zone des hautes pressions établie sur le nord de l'Europe a été longée sur son flanc méridional par des masses 
d'air chaud très humide en provenance de l'Est qui se sont déplacées vers la France en passant au-dessus de la 
République fédérale d'Allemagne. Le ciel a été très nuageux et en maints endroits on a observé de violents orages 
donnant d'importantes précipitations, par exemple Kassel = 51 mm le 22 juin; Stuttgart = 50 mm le 27 juin et 
Strasbourg = 60 mm le 23 juin. Dnns un grand nombre de stations situées dans la partie sud de la République fédé-
rale d'Allemagne et dans l'est de la France les sommes globales des précipitations enregistrées durant la présente 
décade ont nettement dépassé 100 litres par mètre carré. Ces orages ont provoqué des dégâts parfois importants 
aux cultures. Le bilan hydrique a été fortement positif dans ces régions (jusqu'à plus 52 mm). En totalisant les 
cotes udométriques des trois décades de juin, on obtient pour les Pays-Bps, l'est de la France et la partie sud 
de la République fédérale d'Allemagne des sommes mensuelles de I50 à I80 mm. Ceci représente approximativement le 
double de la moyenne pluriannuelle des précipitations pour le mois de juin. 
Les températures maximales diurnes relevées dans ces pays ont dépassé parfois 30° C. La température minimale 
moyenne a été de l'ordre de 12° C. 
Italie 
Des zones dépressionnaires situées sur la Méditerranée occidentale (dans la première moitié de la décade) et sur 
les Balkans(après le milieu de la décade) ont influencé le temps en Italie. 
Par une nébulosité parfois importante, le temps a été chaud et humide avec des averses et des orages. Les cotes 
udométriques ont été nettement inférieures à celles enregistrées au nord des Alpes. Le bilan hydrique a été légè-
rement négatif. Les maxima et minima diurnes de température ont été conformes aux moyennes pluriannuelles. 
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AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG BERICHT OVER DE LANDBOUWMETEOROLOGIE 
1-7.1975 - 10-7-1975 
Une zone anticyclonique stable, centrée sur les Iles Britanniques,a déterminé le temps du nord-ouest de l'Europe 
.pendant la première moitié de la décade. Ensuite, de petites dépressions atmosphériques se déplaçant vers la 
Grande-Bretagne en passant sur la Biscaye et l'Ouest de la France, ont rendu les conditions climatiques instables. 
Irlande, Grande-Bretagne et Danemark 
Un anticyclone situé depuis trois semaines sur le nord-ouest de l'Europe y a déterminé un temps chaud et sec pen-
dant la première moitié de la décade. Au cours de la deuxième moitié de la décade, des fronts orageux ont été à 
l'origine des premières précipitations des vingt derniers jours. Ces apports en eau ne sont cependant pas parvenus 
à équilibrer le bilan hydrique. 
Les températures maximales diurnes ont été comprises entre 20 et 2Ί° C. Elles ont été conformes aux moyennes pluri-
annuelles ainsi que l'ont été les températures minimales (10 à 13°)· 
France, Benelux et République fédérale d'Allemagne 
L'air méditerranéen chaud venant du sud-ouest a déterminé le temps pendant toute la décade. Beau temps avec ciel 
serein et orages de chaleur se sont succédés. Dans le sud et le sud-ouest de la République fédérale d'Allemagne 
quelques périodes de mauvais temps ont été observées qui ont provoqué de gros dégâts aux cultures. Les quantités 
d'eau de pluie qui en ont résulté, ont été de loin supérieures aux moyennes mensuelles pluriannuelles (par ex. 63 
litres/m^, le 3/7 à Francfort s/M.). D'autres stations d'observation également, ont enregistré des cotes udomé-
triques de plus de 30 mm provenant d'averses violentes. En conséquence, le bilan hydrique a été très varié dans les 
diverses régions et ses valeurs ont oscillé entre "positif" et "négatif". 
Les maxima et minima moyens de la température relevés dans les quelques stations d'observation, ont été supérieurs 
de 2 à 3° C aux moyennes pluriannuelles. 
Italie 
Situé sur le flanc ouest d'une zone dépressionnaire centrée sur le sud—est de l'Europe, ce pays n'a connu que 
quelques averses et orages qui se sont surtout produits dans sa partie septentrionale. Ces apports en eau ne sont 
cependant pas parvenus à équilibrer le bilan hydrique. 
Les températures diurnes les plus élevées ont été enregistrées dans le sud (3^° C à Catane). Dans toutes lee 
stations d'observation, le minimum moyen a été supérieur à I50 0. 
11.7- - 20-7-1975 
L'intense activité dépressionnaire régnant sur le nord-ouest de l'Europe a déterminé le temps pendant cette décade. 
En outre, des langues de basses pressions accompagnées de leurs zones de précipitations se sont avancées plus ou 
moins loin en Europe centrale empiétant vers l'est, sur le bord septentrional de l'aire anticyclonique sud-euro-
péenne faiblement marquée. 
Irlande, Grande-Bretagne, Benelux, Danemark, République fédérale d'Allemagne et nord de la France 
Pendant toute la décade des zones dépressionnaires venant de l'Atlantique-Nord oriental, se sont déplacées en une 
lente succession vers la Scandinavie passant sur l'Irlande, la Grande-Bretagne et la Mer du Nord septentrionale. 
Avec leurs langues de basses pressions accompagnées de leurs zones de précipitations auxquelles étaient parfois 
associés de violents orages, elles ont déterminé le temps dans le nord et le centre du territoire de la CE. Bien 
qu'en quelques endroits de la Grande-Bretagne et de la République fédérale d'Allemagne, le bilan hydrique ait été 
positif, il est resté cependant, en général, non-équilibré et négatif. 
Ce n'est qu'au Danemark que les maxima moyens de la température ont été jusqu'à 2° C inférieurs aux moyennes pluri-
annuelles; dans les autres pays ils leur ont été supérieurs de 1 à 3° C. Les minima moyens ont atteint des valeurs 
parfois supérieures de 3° C aux moyennesepluriannuelles. 
Sud .'". la France et Italie 
Après le passage, au début de la décade, d'un front orageux accompagné de précipitations notables, l'anticyclone 
centré sur l'Europe méridionale a déterminé le temps dans ces pays. Ce n'est qu'au début du dernier tiers de la 
décade que des langues de perturbation d'une dépression atmosphérique située sur la Méditerranée occidentale, ont 
provoqué de fortes pluies d'intensités variées sur le sud de la France et l'extrême nord de l'Italie. Le bilan 
hydrique est toutefois resté négatif. Les moyennes décadaires de la température maximale diurne ont été, en général, 
supérieures aux moyennes pluriannuelles (de 4° C environ à Toulon), alors que les températures minimales oscillaient 
autour de la moyenne pluriannuelle avec un écart allant jusqu'à 2 C. 
Source: Deutscher Wetterdienst 
Zentralamt 
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AGRARMETEOROLOGISCKE BERICHTERSTATTUNG 
REPORTS ON AGRICULTURAL METEOROLOGY 
IV. RAPPORT SUR LA MÉTÉOROGIE AGRICOLE 
RELAZIONE SULLA METEOROLOGIA AGRARIA 
BERICHT OVER DE LANDBOUWMETEOROLOGIE 
VEJRSTATIONERNES PLACERING ') 
ÜBERSICHT ÜBER DIE LAGE DER WETTERSTATIONEN ') 
LOCATION OF METEOROLOGA STATIONS ') 
LOCALISATION DES STATIONS MÉTÉOROLOGIQUES ») 
LOCALIZZAZIONE DELLE STAZIONI METEOROLOGICHE ') 
LOKALISERING DER METEOROLOGISCHE STATIONS J) 
I re land 












12 Bi rmingham 
13 Honington 
14 London 
15 St. Mawgan 
Danmark 
16 Skagen 




20 Den Helder 
21 De Bilt 



























































































































































') fra hvilko observationerne er offentliggjort 
i serien : »Vegetabilske Produktio­i«. 
') für die Beobachtungen dio in der Reihe „Pflanz­
liche Erzeugung" veröffentlicht werden. 
') for observations which are published in 'Crop 
Production' series. 
') dont los observations sont publiées dans la 
série »Production végétale». 
') le osservazioni relative sono pubblicate nella 
serie «Produzione Vegetale». 
') voor de waarnemingen die in de reeks „Plan­
taardige Produktie " gepubliceerd worden. 
Kilde / Quelle I Source I Source I Fonte I Bron: EUROSTAT 
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* Wegen lehlcnder Unterlagen kein PeVadpnwert * Renseignements manquants, pas de valeur década,,· 
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· · * * * * * · · · · * « , · ******* 
1 5 . 2 
1 4 , 9 
1 7 , 2 
2 0 , 2 
2 1 , 8 
2 1 , 6 
2 1 , 6 
2 2 , 1 
2 2 , 9 
2 2 , 4 
2 1 , 7 
2 0 , 7 
. 2 0 , 0 
2 3 , 0 
2 2 , 6 
! 2 2 , 9 
2 0 , 1 
2 3 , 7 
, 2 0 , 9 
2 3 , 3 
2 4 , 1 
! 2 4 , 2 
, 2 6 , 5 
. 2 5 , 8 
2 5 , 3 
■ 2 6 , 0 
. 2 5 , v ' 
2 6 , 4 
2 5 , 1 
2 5 , 5 
2 3 , 9 
2 7 , 6 
21 , 6 
! 2 2 , 5 
1 9 , 8 
2 4 , 2 
• 2 4 , 8 
2 1 , 8 
2 2 , 1 
2 4 , 8 
, 2 3 , 6 
2 4 , 5 
, 2 3 , 9 
. 21 , 7 
2 4 , 1 
2 5 , 1 
2 5 , 3 
2 5 . 3 
2 » , 5 
2 5 , 3 
2 4 , 0 
2 7 , 5 
2 7 , 9 
! 2 3 , 5 
2 7 , 5 
2 8 , 3 
. 2 5 , 4 
2 7 , 1 
2 3 , 3 
, 2 6 . J 
2 4 , 7 
, 2 6 , 8 
, 2 6 , 9 
2 6 , 9 
2 7 , 7 
2 7 , 3 









· * * * * « · 
9 . 1 
1 0 , 5 
1 1 . 4 
, 1 0 . 4 
, 1 1 . 1 
1 0 . 7 
, 1 2 . 2 
, 1 2 . 3 
, ' . ' , 1 0 . 4 
, 1 2 . 3 
ι 1 3 , 0 
! 1 2 , 8 
, 1 0 , 3 
. 1 2 , 4 
! 1 0 , 8 
, 1 3 . 2 
, 1 2 , 2 
, 1 4 . 1 
, 1 3 , 0 
1 3 . 1 
! 1 1 . 2 
, U . 6 
, 1 2 . 4 
, 1 3 . 3 
. Ï * . 4 
1 3 . 2 
, 1 4 , 6 
, 1 3 , 4 
, 1 4 , 2 
, 1 3 . 4 
, 1 2 . 6 
, 1 1 , 6 
', 1 2 . 5 
, 1 2 . 5 
, 1 3 . 7 
, 1 3 , 7 
ι 1 2 , 0 
1 1 . » 
, 1 3 . 2 
, 1 3 , 4 
, 1 4 , 1 
, 1 3 , 3 
, ! 2 , 6 
1 1 . 3 
, 1 3 , 2 
, 1 2 . 6 
, 1 7 . 8 
, 1 4 , 2 
, 1 5 . 3 
, 1 4 . 9 
1 6 , 7 
, 1 6 . 8 
! 1 7 . 0 
, 1 6 , 3 
, 1 3 . 7 
, 1 8 . 7 
1 6 . 9 
, 1 6 , 3 
,■ 1 7 , 5 
, 1 8 , 3 
, 1 6 . 6 
. '­ ' , 7 
, 1 7 . 9 
, 1 7 . 4 
, 1 8 , 9 
, 1 7 . 7 
J _ _ 
r — Température de l'air 
Schwankung 
Variation 
(M) ­ (m) 
°C 
» ■ « · * * » 
6 , 1 
4 , 4 
5 , 8 
9 . 8 
1 0 , 7 
1 0 , 9 
9 , 4 
9 . 3 
1 3 , 0 
1 2 . 0 
9 , 4 
7 , 7 
7 . 2 
1 2 . 7 
1 0 , 2 
¡ 1 2 . 1 
I 6 , 9 
, 1 1 , 5 
■ 6 , 8 
, 1 0 . 3 
■ 1 1 . 0 
ι l 3 , 0 
. 1 4 , 9 
. 1 3 , 4 
1 2 . 0 
1 1 , 6 
1 2 , 7 
, 1 1 . Β 
. 11 ¡ 7 
1 1 . 3 
, I " . 5 
ι 1 0 , 0 
■ 1 0 , 0 
■ 1 0 , 0 
, 7 , 3 
. 1 0 , 5 
. 1 1 . 1 
. 9 . 8 
. 1 0 , 2 
, 1 1 , 6 
, 1 0 , 2 
, 1 0 , 4 
ι 1 0 , 6 
, 9 , 1 
, 1 2 , 8 
, 1 1 , 9 
, 1 2 , 7 
ι 7 , 5 
, 1 2 , 3 
, 1 0 , 0 
, 9 , 1 
, 1 0 , 8 
, 1 1 . 1 
! 1 1 . 5 
, 1 1 , 2 
1 4 , 6 
, « , 7 
1 0 . 2 
1 2 , 0 
, 3 , 8 
, 6 , 4 
, 1 0 , 2 
, 7 , 2 
ι 9 , 0 
, 1 0 , 3 
, 8 , 4 
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15 
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1 mm und 
weniger 
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* · · ■ · · . 
· · · * · · « · · · * · 
• 1 7 
■22 
• 1 2 
• 2 1 
• 2 4 
• 3 6 
■ 2 1 
■ 19 
• 2 8 
• 2 3 
• 2 1 
• 1 2 
» 3 8 
• 3 7 
• 3 9 
• 2 2 
• 3 6 
, ­ 3 9 
. ­ 1 7 
, ­ 2 7 
• 2 7 
! ­ 3 8 
, · 4 3 
, ­ 4 3 
I ­ 1 7 
> ­ 4 2 
. ' 1 9 
ι 44 
I " 3 2 
ι ­ 1 8 
, · 3 3 
. · 7 
ι 6 
'ι ­ 2 
■ 48 
■ · 9 
, . 3 2 
, ' 2 0 
ι 8 
. ­ 1 5 
ι " 1 4 
, ' 2 8 
. ' Ι ' 
, · 1 8 
. ' 1 7 
ι " 2 2 
, · 3 5 
, ' 3 9 
, · 2 8 
ι · 3 1 
, · 3 6 
, · 4 3 
, · 4 0 
¡ ­ 3 8 
, · 3 0 
, » 3 6 
, ­ 2 6 
, ­ 4 1 
, · 4 2 
, ­ 2 8 
. · 3 9 
. · 3 8 
ι · < 2 
ι · 4 1 
, · 4 1 
, ­ 4 3 
, ­ 4 5 
* Wegen f <j 1.1 end er Unlerlagen kein Dekadenwert * Renseignements manquants, pa? de valeur décadaire 
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C » T » Ν I A , 
Mit t leres 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
m o y e n 
( M ) 
•c 
******* 
« * · · * · * t 
1 5 . 7 \ 
1 6 , 6 , 
1 6 , 7 , 
2 0 , 0 , 
2 0 , 1 , 
2 0 , 8 , 
2 0 , 8 
1 8 , 4 , 
2 2 . 8 , 
2 2 , 5 
2 1 , 9 , 
1 9 , 3 , 
1 9 , 5 \ 
2 1 , 4 , 
2 0 , 1 
2 7 . 3 i 
2 0 , 6 , 
2 3 , 6 , 
2 0 , 9 . 
2 2 , 5 , 
2 3 , 4 
2 1 . 3 . 
2 3 , 1 
2 4 , 0 , 
2 3 , 7 
2 5 , 2 
2 4 , 9 , 
2 5 , 9 , 
2 5 , 6 , 
2 6 , 0 , 
2 5 , 7 
2 » , 6 , 
2 4 , 4 , 
2 7 , 6 ] 
2 0 , 3 , 
2 4 , 8 , 
2 6 , 3 , 
2 0 , 1 
2 3 , 4 
2 5 , 0 
2 6 , 0 , 
2 6 , 7 , 
2 4 , 8 . 
2 3 , 9 , 
2 6 . 6 
2 ■', 7 , 
2 7 , 3 , 
2 7 , 3 
2 3 , 4 , 
2 9 , 3 
2 4 , 8 
3 1 , 0 , 
2 9 , 7 
3 1 , 5 ; 
2 9 , 7 
3 0 , 8 , 
2 3 , 2 , 
2 9 , 3 , 
3 3 , 5 
3 0 , 5 
2 9 , 4 , 
2 9 , 7 
3 n , 5 , 
3 .0 ,0 
3 1 , 3 , 
2 9 , 1 , 
31 ,0 , 
Lut t tempera tur — Température de l'air 
Mi t t leres 
M i n i m u m 
Min im­ m 
m o y e n 
im) 
•c 
· · · » * · » , » · * · · · · , 
· 
1 1 . 4 ', 
1 1 . 3 , 
1 1 . 9 
1 2 , 9 , 
1 3 . 7 , 
1 3 . 9 , 
1 4 . 3 , 
1 4 . 4 , 
1 3 . 7 , 
J 4 . 3 
1 4 . 0 , 
1 4 . 6 , 
1 3 . 6 ; 
1 2 . 2 , 
1 4 . 7 , 
1 3 . 8 ', 
1 4 . 0 . 
1 4 . 0 , 
1 5 . 8 , 
1 5 . 1 
1 4 . 0 , 
1 4 , 6 ¡ 
1 4 . 9 
1 5 . 1 
1 4 . 9 
1 5 . 6 
1 4 , 0 , 
1 4 . 9 , 
t 4 . 7 
1 5 , 5 
1 4 , 9 
1 4 . 3 
1 4 . 3 
14.« Ι 
1 4 . 6 
1 4 , 5 , 
1 4 , 4 , 
1 4 . 3 , 
1 » . 0 , 
1 5 , 1 , 
1 3 , 5 , 
1 5 , 2 , 
1 3 . 7 
1 3 . 9 , 
1.3 . 5 , 
1 1 . 5 , 
1 Λ , 1 . 
1 9 , 6 , 
1 5 . 6 , 
1 7 . 0 , 
1 6 . » , 
1 8 . 6 , 
1 7 , 7 , 
1 8 . 4 ¡ 
1 9 . 9 , 
1 6 , 2 
2 2 , 4 
1 9 . 2 , 
2 0 . 3 , 
7 0 . 5 , 
7 0 . 3 , 
1 9 . 6 , 
2 2 , 7 , 
1 9 . 5 
7 0 . 5 , 
1 9 . 3 , 
1 8 . 4 
S c h w a n k u n g 
Var ia t ion 
(M) ­ (m) 
•c 
· · · · ■ * · · · · · * * # · * * » » · · 
4 . 3 
5 , 3 
4 . 8 
7 , 1 
6 , 4 
6 , » 
6 , 5 
4 . 0 
9 , 1 
8 , 2 
7 , 9 
4 , 7 
5 , 9 
9 , 2 
5 , 4 
8 , 5 
6 , 4 
9 , 6 
S . t 
7 , 4 
9 , 4 
6 , 7 
8 . 2 
3 . " 
β , 8 
9 . 4 
1 0 . 1 
1 1 , 0 
1 0 , 9 
1 0 . 5 
1 0 , 3 
1 0 . 3 
1 0 , 1 
8 . 7 
5 . 7 
1 1 , 3 
1 1 , 9 
5 , 8 
9 , > 
9 , 9 
1 2 . 5 
1 1 , 5 
1 1 . 1 
1 0 , 0 
1 3 . 1 
1 7 , 7 
Ü . 2 
7 , 7 
i ? . a 
1 2 . 3 
7 . 9 
1 2 , 4 
1 2 , 0 
1 3 . 1 
9 . 8 
1 4 , 6 
5 , 8 
1 0 . 1 
1 3 , 7 
1 0 , 0 
9 , 1 
1 0 , 1 
7 , 8 
1 1 , 3 
1 0 , 8 
9 , 8 
1 2 . 6 
Absolutes 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
absolu 
"C 














































































































































'PERIODE 1 1 . 7.1975 ­ 20 .7 .1975 
N iederschlage 
Précipi tat ions 
D e k a d e n ­
s u m m e 
S o m m e 
décadaire 
m m 






































































1 m m und 
weniger 
















































































· * · * » · , ■ · · · « « , , 




















4 1 . 










' 5 , 
42 , 
43 , 


































K l imat ische 
Wasser ■ 
b i lan» 
Ci lan 
hydr inun 
c l imat ique 
m m 
· · · · · · 
* * » · * · 
­ 1 4 
. 6 
1 
­ 1 2 
10 
5 
­ 1 7 
5 




­ 1 5 
­ 2 8 
­ 1 6 
18 
» l b 
­ 3 5 
­ 7 2 
­ i o 
­ l 5 
­ 1 9 
43 
­ 3 
­ 7 0 
­ 2 0 
­ 4 
­ 7 1 
. 0 
­ 2 6 
-9 
­ 1 8 
17 
­ 2 8 
­ ? β 
­ 7 9 
­ 3 7 
­ 2 8 
­ 7 5 
­ 1 3 
­ 3 8 
­ 3 5 
­ 3 8 
­ 4 0 
11. 
­ 4 2 
­ 4 7 
­ 3 5 
­ 3 9 
­ 3 6 
­ 5 1 
­ 4 1 
­ 3 0 
­ 3 6 
­ 4 7 
­ 5 3 
­ 4 β 
­ 5 8 
­ Γ · 2 
­ 5 0 
­ 4 8 
­ 5 6 
­ 5 0 
­ 5 3 
­ 4 6 
­ 4 0 
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